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il Plant Araber-Gipfel 
Konfrontationsstaaten« 


ISRAEL NACHRICHTEN 


. Dar gmflsc h e Feioal PeM* m ^ 

*'■ & l «fll ha Februar ln Käses Haupt- totalen Rfidw»» t f °*' deni <fen za Losung des Nahastproblem« 

\ stt* 2&d efae äpWtomfar«, len 

~... der so grna ai Pfm Konfrontaäons- besonderen Wert 83031 Gafl berielcn 

v " lösten «Uralten. Nach Auskunft gäbe OatiemLi ir... c - j R ficfc ~ Scstcrn voradimHch öbcr deo 

r " gal infonnfexier Kreise soOcsl an die anderen ^ ^ rdem ? taDd der Bemühungen um ein 

'fiesem ArabeaMGäjrfd neben Sau- direkt an auf ’ *** ^Syptisch-israelisches Abkommen 

** Aiwpten und Syrien auch Ländern meta^ o ^ f‘ müaraWsche FinaM - 

? *fcrf»tei und die PLO efegela- Kampf ^ Ae S>J*<™- ua mutuMuan a u n tMMMMnun ntm 

** 7 ^ 1 ** ”!« “* *■**» v«S&“£^£l * Sf 1 **' MONTAG, 20. JANUAR 1975 

«inden bd flessn» Ankunft in nerseits eine jL,vJ»LT® * ““ wergerte acb am 

v,^ Ar ubaigypfisdicn Stadt Assaan trätjye za starto^SfS't ^ ba *’ m <tal Bcriclue11 ®> er "wrwiHWWiiiiiiiiwiiMUiiii 

V \ int «Hilf ii n der Monarch mil b enden rtir r ,, >m n ^ beste- einen geplanten Araber-Gipfd 

-JJ'S *m ägyptischem Pr&sidenlen Sa. ■ g 3 nrif a Tn v irn ^ n ^ en ZWIScheQ SteDon S zu nehmen, insbesonde- TV 

^ Mewuns ct Erneuter 

‘•^ff-jSSSSÄ^- WnM S^a HaSU - ARAFAT DROHT g J Fl 

?&is*ÄÄtse»s , Ä.. auf dem fl 

‘ 4 •>. Wn«*», nnH ul « ägyptischen dem Westen mit emem erneuten. 
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PREIS: IL 1,30 *"> :n»nan * n"^wi t»w 'r» # *aw tai* 


ARAFAT DROHT 
DEM WESTEN 
PLO-Chef Jassir Arafat bot 
dem Westen mit emem erneuten. 


rssraS? ===== 


Erneuter Anseblag auf El Al-Maschine 
auf dem Flughafen Paris-Orly missglückt 


jiBtEiprasicusu ruzai wurde m ach Fetsal sehr optimistisch, die droht, falls es zu einem neuen ^ nm zwe ^ en ™ e “ ,cr Wocbe Ist «m Angriff palästi-. Kurz nach dem Anschlag gane der Schlüssel zur Vermei- 
itema® em getnemsaines Com- bestehenden Meurangsverschie- Kries im Nahen fkiMi Vnmm«, «®**her Terroristen gegen ein EL AL Maschine auf dem Pari- wurden einige hundert Bereit- düng solcher ÜeberfSUe liegt 
mumme veroffenlhchL Zn die- denhnw usteo Kommen m^w«, n^, __^ „v.*.__ „f m. t.-: a_J*. 
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ainmt I°° ■ V f?^l 11 ? lcht ' T ^ denheitea zwischen Sadat und sollte. Arafat sprach seine Dro- ser gescheitert Fassagiere und Besatzung des Schaftspolizisten auf den Flug- Es handelt sich bei dem Angrit 

■> #an vcrepnait FcisaJ Jordanien dessen syrischen Amtskollegen hnng im Rahmen eines Inter- JnQ * o * F ^ 0g ^ eil S es s™ 1 mrrerietzf, ebenso das El Al-Bodenper- hafen beordert, wo später auch in Orly um ein Glied in einei 
‘ r ; ^ >ailZI C tLsi Assad beseitigen zu können. Es views mit der privaten britischen SOIMl * Be “ n wurden 20 Personen, darunter zwei der französische Innenminister Kette von Vorfällen, die zu. 

~-t '.wo & MMoocn Dollar, wovon wird aufgrund der von beiden Fai mdm etellscbaft. Er erklärte P 0 *™ 8 ** 11 ▼“letzt, wobei die Verletzungen des einen O r dnu n gs- Michel Poniatowskl eintraf. Lahmlegung des Flugverkehr: 
- & MIDfoocn für die vordring- Seiten als Erfolg gewerteten er- vor allem in bezuc auf die west- b5tas sc * mer angegeben werden. Zwei der Terroristen ha- führen soll, aber Israel nich 

ßdwten Milrta rau^ga bcn und 10 sten Gespräche damit gerechnet, europäischen Stpafm . die ben *“ 1 *** Geiseln vobembadiert und fordern bis heute ZUSAMMENARBEIT treffen kann. 

•jaUBcma für OfSoenmtcridrnf- dass Feisal seinen ursprünglich Araber diesmal noch härter 9 Ulir £pfiie AnsrBise fa a»b*s<*es Land- KANN Ü BERFÄ LLE Erst heute wird der imer- 

j » bestimmt sind. *rf 24 Standen begrenzten Bc- durchgreifen werden. Gegen 17.15 Uhr aatem warfen Handenmaten nach der VERHUETEN nationale Zivültrftfahrts-Aus. 

- j such in Aegypten bis Dienstag- Arafat wandte sich im übri- nachmittags wurde auf dem in- Maschine. Sofort eröffnete ein Vericetasnumster Gad Jakobi Schuss über die Eingabe da 

■ 4--IRAK KAUFT WAFFEN EIN m ^ gea «rlängern «röl. gen gegen die Politik der schritt- temationalen Flughafen Orly- in der Nähe stehender französi- erklarUs dcm “ MinistCTC nach dem Terroristen. 

Der Irak hat nach einer B °*f nflbef UW-Kbrro- weisen Veretämligung. wie sie Süd bei Paris von dner bisher scher wachhabender Polizist das ? rly .' ^ m ^ »ffl« aller Ueberfall vor einer Woche 1» 

Mriduug der Betruter Zeitung , cri:lärten Vertrante von US-Anssenmimster Kissin- unbekannten Anzahl Terroristen Feuer auf die Angreifer und Rc£ierunßetl 11110 SlcicrheiLsor ' ralen - 

^Ah Nahar* den gi&a st en Waf- öe * sa P dlscfacn Königs, dieser ger durd^eführt wird. Seiner das Feuer auf eine auf den Ab- verwickelte sie in einen Kampf, MUMWMBBMHBBaMHUBBUBMUQQUBBPBUBBBBBBPMWBUBU—uuuu-mim 
:feflianf scröer Geschichte abge- Uatei ?V t ^ c di * Politik der klei- Meinung nach zielt Kisünger nur flug nach New York «-artende in dessen Verlauf 20 Personen . ... 

r J schlossen. Hauptlieferant Sr ° TO SölI ? ö . e <*“ amei*amschcn daratrf ab, eine Kluft zwischen Boeing 747-Jumbo" der El- verletzt wurden. Die Mehrwertsteuer SOII ID) 

-!| dea lrak, dessen Armee im • 7 ® ssenmm ^ e rs Kassinger, zu Aegypten und Syrien einerseits Al eröffnet. Die Angreifer Die Terroristen konnten we- 

.4 lewen Krieg den Syrern massiv r? yo;«Vertranen habe, und eine zweite zwischen diesen schossen mit automatischen Ge- der der Maschine Schaden zu- MOliaf AUgUSt eingOfUehrf Wertteil 

i flüfe leistete, sind die Sowjet- V®. s “ J 1355 dies beiden Staaten und den Paiästi- wehren von der Anssich tsterras- fügen, noch wurde irgendein 

.. . «Don und Frankreich Am der der euizigc ““«“ri^erisdieW^ nensera andererseits za schaffen, se des Hauptgebäudes aus und EI Al-Passagier, ein Besatzrmgs- Die Mehrwertsteuer soll inf* Stenersatz im Rahmen der allgs- 
*4 UdSSR bezieht Bagdad Artffle- ..—— . l amtammm K _ , . . . . mitglied oder Leute des Bodens- enmd des mspröngüdien Var- meinen Steuerreform festgelegt 

• ' rieenddUzB jeden Kalibern _ Personals verletzt Kurz nach “«3» der Regierung erhoben werden soIL 

iannt ..dazugehöriger Munitkn. D^ _- - 1 • dem missglüctten Anschlag star- werden, entschied der Ausschuss Die Vorbereitungen für die 

pranireidi soH mit dem Irak K Ä J lllPFllHft WS8I # FAT HAOfB lfTITKlOP - t«e eine andere El A!-Maschi- ^ Wirtschaftsminlster. Erhebung dieser Steuer werden 

: & lieftnmg modenister Tanks ItU&lvl lUlc ff U-I IUI llUvli ■BllllB l/B ne zum planmäßigen Fing nach Für diese Steuer soll ein Er»- sich noch eirnge Monate lang 

- - vaad Truppentransporter verein- ü ö Lod. Danach wurde der Flugha- beitssatz für alle Branchen gei' hinziehen. Es ist daher nicht vor 

• . hart haben. Die französische J* A - i Ä *_- fen Orlv-Süd geschlossen. ^n, der jedoch noch vom Fi- dem Monat Angnst dieses 3»iu 

■ .Segnung hat ridtzn lieferen- Sfllll fllP /ITIlWAPl APflVIllPIIC Zwei Terroristen flüchteten oanzmmister festgelagt und der ns mit der Einführung ±x 

"" -gen jeder GriBsenoidmmg ohne Ulli IUI t 11111 ff UI I ilvK f UlCllij in die Toiletten des ZoUgebao- Bestätigung durch die Knesset Mehrwertste Der zn rechnen. 

• r itgcndwekhe einsduänkenden Oif JT des des Flughafens und nahmen ^orgelest werden soIL Es wi.-d _ Der Hiatadrut-Generalsdtre. 

Bedingongoi bereit erklärt. (HM) — M fafa taprarfdent Jiz- 1 thcntische Mitteilung Ober die sein weide. Der Mimsteroräsi- dort drei Geisflla - Bcä drei ^ e!n . SteDer ^® * ar Je ™c h “° Mesdiel erkl ne, 

BNIGUNG Cto Rabbi IMtmT AcwSTiirr^ tot in der Temirton b»- *«“ « f“ 5 “<*. Gewntod.aft so- 

"S:";- .. TRAT»?—IRAK dem Kabinett einen Bendit'nber en^rfangen. welche Gegenlei- dass diese Erkenntois scblieislic^ findlicfaen Pereonen soll es sich ®> Preiserhöhungen der Gnnu- lange einer Einführung der 

vKrtäglgen Bemühungrai «& Gebräche Allons mit den stung Aegypten im Rahmen ei- auch der sowjerisdieu Re»ierung nm einen Mann * ““ Fran md k ® mn -« 1 J*** ^^ rw ^ tsle “[ . W ^ en,e 

dorischen Stadt führend« PersönBchkeften der n^solcS Regelang zan»^ iSSStaS w^- vierjähriges Kind handeln. '7±j5 mÄt 7*%^™ 

httefanl dkrVedMiKflnng« der Washingtoner Regierung. Die chea bereit sei. de. Die Terroristen fordern bis hen- sdiwieng^t« dg Betnehe Smeforao. emgeführt wud. 

ABMenrnmüderdes Iran und des Gespräche des israelisch« Aus- Anssenmmister Ahoo regte in Der Kampf um die Einwan- te 9 mr mor ^ ns Flugz^ufc j| nn * ^ & 

hab znr Beilegung des Grenz- senmimsteis mit Ptäs4dent Ford, Washtogton an, dass Dr. Kissin- denmg der Joden aus der So- md &eiw Gelrit “ einen d . UrCb Na h '?f 3 . dCT Ml *'* wert ' P«*t «“* Ford ruD„. 
kreflites zadsäeT den beiden AussemuSnitte, Kfasinger -und ger zur Forderung einer Zwi- war den ^ii^dlu^ «*n Staat Ihrer WahL «" ^ 

Staat« gescheitert. Vertekfigm^ndnister Schleem- schenregelrmg in deo Nah« gU um das amerammseb-so- Terrorist« gehören nach 

bi der letzten Zeit war es zu ger waren durch eint freund- Ost« und nach Israel" komme, wjetische Handelsabkommen vo-~ Angaben einem Kom- . } ®®’ . «vWiiri«! Arhefal-hmer tnmmen darf. 

blutig«Zwischen- scbafffiche und positive Atom- Alton, der diese Woche ans d« «sg^ang« und wild dmS Z- mando -Muhammad Bouddia’* ^ hmzn, dass der endgültige Arbeitnehmer kommen darf. 


in Hessen verlaut zu Personen , . ... 

verletzt wurden. ^ Die Mehrwertsteuer soll im 

Die Terroristen konnten we- ! 

der der Maschine Schad« zn- Monat AügllSt eiHgefUehrf Werden 

fügen, noch wurde irgendein 

EI Al-Passagier, ein Besatermgs- Die Mehrwertsteuer soll <mf- Steuersatz im Rahmen der allge- 

mitdied oder L«te des Bodens- Bnmd des nreprüngüchcn Var- mein« Steuerreform festgelegt 

Personals verletzt Kurz nach “««*» der Regierung erhoben werden soIL 

J__ - - 1 • dem missglückten Anschlag star- w e*dea, entschied der Ausschuss Die Vorbereitung« für die 

Kß.OlßrilYlO W9nPl fl AP Kl IlTtlTIPP we eine andere El AI-Maschi- der Wirtschaftsminister. Erhebnng dieser Steuer werdin 

Itv&lLl Ullc ff fll IUI liUUli I ■11 liB l/l ne zum planmäsrig« Fing nach Für diese Steuer soll ein En- sich noch einige Monate lang 

u ö x.o<L Danach wurde der Flugha- beitssatz für alle Brauch« gei- hinziehen. Es ist daher nicht vor 

J* A A » ^fen Orlv-Süd geschlossen. ^ der jedoch noch vom Fi- dem Monat August dieses J«h» 

9111 flllP AVITWAn d PAT7ATPAC! Zwei Terrorist« flüchteten nanzmmister festgelagt und der r» mit der Einführung d* 

llrtAJL 1111/ HJU ff Ul l AU2£ f UlUUlJ in die Toiletten des ZoUgebao- Bestätigung durch die Knesset Mehrwertste Der zu rechnen. 

0»7 JT des des Flughafens und nahm« vorgelegt werden soIL Es wi.-d Der Histadriit-Generalsekre- 

(HM1-MbtoqmUto<rfJIx.,tortä^ MitteDm» Ober to.sdo »mla Der MbnaenÄi- dOT Bd ära " J* 1 " h ^° r * Ie ™ h ™ 

cto R*b.\*«Sfe Kraten i iätmT Ae^^Jr fC | tot ™ ** Heed to Temraeo be- feaselesrwerie» imm « mebt dess nch to Geewbcbeft w- 

dem Kabinett ehun Beridit ffijer empfangen, welche Gegen]«- dass diese’ Erkenntnis YcbÜesslicii findlicfaeT1 Pe^onra soll es sich m PreLserhohungra der Grmu- lange einer Emführeng der 

.K. SdJto AUtoto «*• uZL rLtoto. i oa^cuese nr^ennmis ,_nueos]icü nahnmgsmittel komn.« kann Mehrwertsteuer widereetz« 


j- oni _l einnahmen. Mosche Nendörfer. 


Er begründete dies« Stand¬ 
punkt mit der Forderung, dass 
es nicht zu Veränderungen des 
ganz« vereinbart« Lohn- und 
Stenergefüges auf Kosten der 


mändo „Muhammad Bouddia'’W» hinzn ’ 0288 der I Arbeitnehmer komm« darf. 


Eretmals hat ein nffiriril«: Namens ausgeführt worden. Die 

OrSTS Sowjetunion das so- «taamaligwi Täter wurden bis- ★ Aegypte« Piärident Sadat sehe Tätigkeit noch wahrend 
Ähe zum a^ika- her ^ *r tazösisch« Po- «JP*« f« A»u« ton Staats- längerer Zeit mehr voD ansfüh- 

: ._. . „ . ütw nidht sekreter «n französischen Aus- reo. 

nisch-rnsischra . .Handelsvertrag “* ei mc ht gefasst seahandelsminxstermm Norbert . . . . . . „ 




- -P! Ilft|f UflMCPUTCI CPDAUU die grosse Probleme, die emem * fometzen werde. Allerdings 

llLlfullVlIINoutl I tLtuKAIfllfl agyptesch—israebsch« Abkom- hitte ^ amerikanische Verbin- 

V :*t WW,IIIUI WW m« in Wege stünden, nach wie dung VOT Handd und Politik 

~ - niD Uf Al TCD lirCCFI RAPU VOr UD£cIÖSt ' Beziehung« zwischen den 

V-Tüll " fVHLILVI ÜLOflti-PMUil ■ Das sowjetische Parteiorgan Grossmächten stark be- 

: : im - totominisw Iieil| Werte hto» dnn. daaer- ^ Dfc - ^ owfc, ^?P ho£ft 

^SSon sendet heute em Glück- haften Platt in unser« Hetz« Mtar Alton Reise föLdaas ^ gegen wamgen Differenz« 

^terHe.U-Ötert... -sammen mit Ib- j* Sfi£ “Ä - ^ W^konfere« _beae- 


Werbung fuer die 
Berofsarmee 

Während der vergangenen ■Wo- 


SegarL Eier französische Gast 
überbrachte Sadat eine persön- 


★ Die südvietnameäsche Pro- 
vfnzhauptstadt Thai Mmh ist 


liehe Note seines Präsideuteu I das Zfrtnnn heftiger ArtiUerio- 


Gisca'' d*Estung. 


an griffe der Kommunist«. Die 




SSk c an der geme in samea Gren- Sphäre geprägt. Aach die Ver- USA uod England zurückkehrt, s« Aufkündigung nicht aufg.*- da f n3ch ein«» vor zwei 
tefrimnunoL Die Regienmg m handhrngen über bilaterale Be- wird dem Kabinett auf seiner geben werden. Jahren in Paris ums Leben ge- 

Bagdnd besdmkligt r r vte m d« lange vertiefen konstruktiv und ko m mmd« Wochenritzung Be- kommen« Fatab-An gehörigen 

ff«, die mtfsändisch« Rurd« posttrv. Ueber «Se Mögllcbkeit rieht eretattea. ERSTER SOWJETISCHER 5511 annt *«■ Ber«» Uber- 

ma iranischem Gebiet ans ope- einer israrindren Zwischenrege- KOMMENTAR ZUM ^ 3X0 ^ eteten Montag war von 

ries» zu lass« und sie auch lang mit Aegypten wurden Je- AEGY PTBCHE HANDELSVERTRAG einmi Kommando des gleich« 

ai'Waffen entznrusten. dort, ketneriei neue Vorschläge UND SOWJETISCHE Erstmals hat ein offizielles Namens ausgeführt worden. Die p-- ^ ^ Tä.ipt.ir nor h während 

. Nach Angaben aus Kreis« unterbreitet STELLUNGNAHME Organ der Sowjetunion das so- da2n ™ aL ß ien THer wurden bis- ★ Aegyptens Präsident Saitaf sehe Täügkeit noch wagend 

■* i .. ''‘tP*’“ . . —. ARTyHNRNT) - . .. . n _ . w yon >]«■ franznKtschen Po- empfing m Assuan d« Staats- längerer Zeit nicht voll a nsf üh- 

*r beuten AuaMombustar koma- Wie weh herausstellte, ist ABLBHNJiND wjeüscho ^Nem” znm amerika- ner_ von aertranzosasco« Pt>- ^ - . 

I» bei dm Vediandhuig« kdh Aegypten beredt. Gespräche über Nach Ansicht der halbamtli- niscfc-russischen - Handelsvertrag h2£l mdht gefasst. senhandrianin&terhun Norbert 

WW- Fortschritte emeR wer- eine Zwiscbenregehmg zn füh- ch« ??°f r ^ begründet und kommentiert. nm nM W M MB M*M * n *wvwrr m> Secart. Der französische Gast * Die sfidvietaamerische Pro- 

toL Bin Tenmn für cm neues tun, doch bisher hat die fsradi- ^ Amuenminist« Alton Die Regienmgszritnng „Iswesti- sSdTST verSt vinzhanptstedt n« Mmh ist 

Man wurde nicht vereinbart, sehe Regens« noch keine au- zwar ™ Wa^mgtwi Kompro- ja» betont in ihrer neuest« Wer fall Rg flieF die h ^ Präsidenten das Zentrum heftiger ArtOlerio- 

—- • •• • . .. . ..rnn~nni mÄ ^ bcbaft “ ^8“ Ausgabe, dass der Kreml seine Rppnfcarmee cSL- ^^T angriffe der Kommunist«. Die 

II „„■UIUIIUJ teo erkennen lassen, doch säen sogentnnten Entepamurngspoli- ^ vSmnhlik Chhm Zivilbevölkerung der 100 km 

AI HPymifUPmiTri CPDAMM *** g r°f° - Pr0b J® r ? e ' d,e A ^ nem * fortsetz« werde. Allerdings bat eine neue Verfassunß. laut nordwestlich von Saigon gele- 

uLUÜKW UNSÜH I tLtuKrtlvIlH ägyptocb-israete«*« Abkom- hätte die amerikanische Verbin- J““? 1 *1S2' ter id^Ai^^Sstaa^ Stadt ist auf der Flucht. 

„ B men in Wege stünden, nach wie dune von Handel und Politik Uge ^ fie Berafemiiee gernel- «£ « ™ cu J eS Der Ort ist von strategisch et 

FÜR WALTER HESSELBACH . -JSU. — Sto^rts t “ 

im« « - - rhny-T, rinm Hmm. „Piawda” stellt in einem Kom- lastet Die Sowiettmion hofft beöscfeiet ,ertet ’ ““*• Breschnew unterzieht sich ein^ ^ ^ Nikosia, der Hauptstadt 

yfBU) — Außenminister Werte teb« Böen anenüwcr- ^ festf dass die ™ nW ärt;m>iI^iff^r^r^ & jedoch noch tauseo- Ian S cn R£ihc von medizinischen Zyperns, herrschte gestern wie- 

^oosendet heute em Glück- haften Platt m unser« Hera« m5gUchß jsraMisd^-arabi- - d^Giuf^ Fachkräfte auf den Gebiet« Untersuchungen. Ein westlicher deTrdativc Ruhe, Shdem es 

^^td^amm^WriterHcs- ßc»ch«t^. Ib- JJJ A £mn« sowohl die In- ^ CT <*« Verwaltung, des Nachschub- Diplomat in Moskau meinte ^ Vortra5 ^ Xea b]mi . 

«ilbacäx, d« Präsidenten der r« zahlnach« Freunto m die- Syriens als auch dieje- and des Ingenieurwesens. weiter, der erasflbaft erkrankte ^ Demonstrationen gegen die 

^featto^Wirts^ sem^ pSSnS^ignari^ £?lEÜ. ^Twie<£ ü “ &*» Mangel auszngle- KrembGfaef könne seine politi- ?SA and GrmsbritaS ge- 

RmAfurt am Main, Gramhaert und Wohie^e*« ^ SL”“ ch«. wffl sich das Müitär nun «—«mmmmmmmwimmmiu Wm N&osia 

AMERKANKCB- über Sicherheit und Zusammen- “f“ gr ^f° ®! tn ^ mit A i J GEFÄNGIVIS FÜR ^ “ 

^r»"ÄSüi.T*p- oBERFAiiAuFARzi 

Wd m M». der to «ä- *. _ HANDELSAJiKOMMEN W^ad. sUtSn- ^ toh Z™ j"S=>äW<*« ^ 


★ Die Volksrepublik China Zivilbevölkerung der 100 km 
hat eine neue Verfassung. laut nordwestlich von Saigon gele- 


der es das Amt eines Staats- 

det, teilte AInf Mlschne Abni- Präsidenten nicht mehr gibt 2lLSf,iSL. S SdSSS 

ham Bartal, der dieses Anfip*- * KP-Generalsekretär Leooid rad «^rtechaftlicher Bedeutung. 

beugehiet leitet, mit. Breschnew unteiziehr sich ein«* + Jq Nikosia, der Hauptstadt 


ttntmQr.in Frarffnrt am ______ 

ö dess« 60. Geburtstag. und viele Jahre weiterer frucht- _ 

„Wir körnten ms glücklich barer Tätigkeit", schliesst der AMERKANSSCH- 

ffinken. ermm «n efawihaften Aossecmkiister sau Telegramm SOWJETISCHES 

Preond a haben, dar uns sei- ab. HANDELSAB KOMME N 

te moralische und praktische An dm Feten zu Ehren von WURDE EROERTERT 
Onterstützm» vorent- Walter Hesselbach nimmt auch Auf der Regteungssitaang 

Keif, hasst es in der Gratola- Israels Botschafter in Bonn, Jo- wurde auch ein Referat Über die 
tioosbotechaft. JQir Mut und Ihr chanan Maros, tefl. Auswirkung« der Kündigoug 

Basagemera für menschli che (Siehe Bericht S. 3) des ^eraamsch-nwwjetochtt 


AMERIKANISCH¬ 
SOWJETISCHES 
HANDELSABKOMMEN 
WURDE EROERTERT 
Auf der Regierungssiuaa 


GEFÄNGNIS FÜR 
ÜBERFALL AUF ARZT 


den soIL 




fcjÄura*:*"- 





Auf der Re^erungssitzang vwwimw mwmwi w fwi ! 
wurde auch ein Referat Über die DAVID ROCKEFELLER 
Auswirkung« der Kündigung BEIM INFtMtMATIONS- . . 
des ameräanisch—sowjetisch« MINISTER ^ 

Handdsabkommeas auf die j^i- Der Präsident der „Chase 
dische Einwanderung von der Manhatten Bank” und Bruder 
UdSSR nach Israel gehalten. des amerikanisch« Vizepr&si- 
Ministerpräsdextr Rahm er- deuten, David Rockefeiler, wur- 
kl&rte, der politische Kampf am de vom Infonnationsunnister mit 


sind, wenden. Für Freiwiliigs 


Zwei jug«dliche Rowdies 
wurden vom Bezirksgericht Hai¬ 


hat sich inzwischen für den in 
der britisch« Botschaft ent¬ 
standenen Schaden entschuldigt. 


die sich zn einem fünfjährig« fe 20 Gefängnisstrafen von 8 
Dienst zur Verfügung sten«. md 14 Monat« verurteilt. Sie 
wild eine Anleihe von 10.000 balteQ Haifaer Arzt, der 


IL gewährt. 

AUCH DAS MILITÄR 
MUSS SPAREN 


und 14 Monat« verurteilt. Sie DAS WETTER 
batten ein« Haifaer Arzt, der 

ein« Taxicbauffeur ™ eine rai ? ew51kr VT md «*>• 
Gefflligkeii gebet« hatte, tät- ™ . Non ? ra m 7£a ' 


lieh angegriffen. 

■ ec ■ _ Karaton nehir UaSSR nacb IsraeI gehalten ' 068 2merikxmischen Vizeprfisi- MDSS SPAREN Der Vorfall ereignete sieh am *^p e [ a ^ Brem Jerusalem 6— 

, «-AHSSe^iniBlSier BSialCU Ministerpräsident Rahm er- deuten, David RoekefeDer, wur- Der Generalstab wird jetzt J November vergangenen Jah-1 13, Tel Avrv 10—18, Haifa S— 

- mnltinatteHafe ilifgie-Agentlir klarte, der politische Kampf am de .vom Informationsminister mit der Durchführung eines r ^. M Te] chanan. Die Biitei 18 - Gaia 4 — 12 - Kinneret 8— 

rvzm AfiCTtur die guten Beziehung« das Recht der sowjetisch« Ju- Aharon Jariw empfangen. Sonderprogramms beginn«, das ^ hatte nur gelautet. I 9 ’ Afola 5 ~ 17 » Lod 8—18, 

den Arabern stör« könnte, den — und jüdischer Gemein- Rockrfeller war auch Gast eine Einspännig von drei Mil- ^ Weg den Verkehr frei-| Tote ! “*« JJ“ 3 ®- Scho ‘ 
_ Gleichzeilig treten die EG- schäften in anderen Ländern der des Jerusalemer Bür^rm«sters tiardra IL vom Sicherheitsbud- smgebm. Hierüber erregten sich! 1S - £ j Iat 7 — 25 Grad - 

*« ixBuptstaat Brussel m _■ __ nntmtWidtimff — mrf Ein WM- Teddv KnUek. set ermötdidien soIL i...— 4i:-i „u_ ! - __ 


trurn, beiter im Süden. 
Temperatorem Jerusalem 


Der General stab wird jetzt j November vergangenen Jah-I Tf 1 Aviv »— 

it der Durchführung eines res ^ Tel Chanan. Die Bitte* 18 ' Gaia ^ 12 * Kinneret 8— 


am gte- Teddy K«dtt._ 

Züsammeii. V^fag^nd der Betmürnng« VON DEN SOWJETS 

des Volkes und des HEIMGESCB1CKT 

fabiungsgemSss handelt es sk* Staates Israel gewesen, and wer- ■ Die böd« jüdisch« Jugsad 
Enagiea^to. ^ de es auch weiterhin bleib«, liehen, die anstelle des verurteil 

jrich a& wichtiges BG-Laad dabei Terael ist überzeugt, dass die Ein- tra Arztes Dr. Mich ad Sten 


get ermöglichen soIL die beiden Jugendlich« so sehr,' 

— Dos Vertekügungsministerium ^ * rongchsi das Taxi be-' 

OWJETS wirf die Einkäufe auf dem zi- schädigten and dann dem Arzt.! 

»CKT vikm Markt um 10—20% ein- ^ j« Schad« überprüfen j 

eh« Jugend- schrank«. Zugleich wird das WD nte f das Nasenbein zerschln- 
des venirteil- Bauprogramm eingeschränkt u. 5en . ' 


add ~Soredorcn in d« Wütschafts^- Israel ist Sberaragt, dass che Enr ten Arnes Dr. Michael Sten durch besondere Spaimassnah- Z wei »eitere Verdächtige! 
Paris SS!* XJE*® S mrinfichaft. da Müliardmbeträge Wanderung der sowjeti««hM Iu- ms Gefängms geh« woBtea, m« soll der Verbrauch an Le- komteo nicht einwandfrei id«-!, 

Sr die einzeln« Staat« auf den to ihre Heimat nach wte smd von d« Sowjets nach len- bensmitteln. Treibstoff und Pa- tifiriert werden' und mussten! 1 

^,;i^in,1^1,11 -iw* 5 '*“ N»««^ *» zmtoscrt.icü ™to. Pta VHripjm «to. di to Unto «rto j 


tyof tärui jüdische Notwendigkch. dom znrtfckgeschicki woideo. \ pier verringert werden. 


[daher freigesprochen werden, ii 


w*-a*3«-^n 

TEL-AVIV-JAF0 

p.p. — 

139 












DIE ERKLAERVSGES i 
SADATS | 

Die leuten scharfen Reden! 
und Interviews des Präsidenten! 
Sadat geben den Tageszeitungen! 
Anlass zur Stellungnahme in ib-[ 
ren Leitartikeln. j 

Haarez gebt auf die Forderung; 
Sadats ein, das«, sich Israel in¬ 
nerhalb von drei Monaten an! 
allen drei Fronten zurückziehen ■ 
müsse. Israel seinerseits bat al-l 
fes getan, um Aegypten zu hel-| 
fen. den Weg einer Teilregelung j 
zu beschreiren. der zu einer End- 
losung fuhren soll. Wenn Präsi¬ 
dent Sadat einseben wird, dass 
dies im Interesse Aegyptens liegt, 
so wird er in Israel in dieser 
Anschauung einen Partner fin¬ 
den. Wenn jedoch Sadat sich an¬ 
ders verhalten und sein Land an 
Syrien ketten sollte, so wird Is¬ 
rael wissen, wie es sich zu ver¬ 
halten hat. Die Verantwortung 
für eine neue Krieesatmosphäre 
wird dann Sadat treffen. 

Dawar ist der Auffassung. Is¬ 
rael müsse wissen, ob die For¬ 
derungen Sadats nur ein takti¬ 
sches ManöveT gegenüber der 
arabischen Welt daretellen oder 
ob er diese Wünsche sofort bei 
Beginn von Verhandlungen erhe¬ 
ben wird. Es geht auch nicht an. 
dass er mit diesen radikalen For¬ 
derungen kommt, nachdem Is¬ 
rael einen Rückzug vorgenom- 
men hat. Eine deutliche Erklä¬ 
rung Aecpvtens muss folgen. 

Al Ha misch mar glaubt, dass 
Sadat anges ; chts des undurch- 
drinclichen Dunkels in der Nah¬ 
ostpolitik nnd der Vorgänge im 
Kreml eigentlich für eine Eini¬ 
gung mit Israel eintreten müss¬ 
te. Der Ball ist Aegypten zucc- 
spielt: das hebst jedoch nicht, 
dass wir zn warten haben, son¬ 
dern die israelische Aussenpoli- 
tik muss jede nur mögliche Ini¬ 
tiative ergreifen, om zu einem 
fairen Kompromiss zn gelangen, 
der auf Gegenseitigkeit und Ela¬ 
stizität basiert 

Jerusalem Fast sieht die Haupt¬ 
frage darin, ob Sadat dazu im¬ 
stande ist, allein ohne Syrien 
und Jordanien zu einer mehr 
fortgeschrittenen Phase der Ver¬ 
handlungen mit Israel zu gelan¬ 
gen. Wenn keine Aussicht auf 
Fortschritte an der politischen 
Front besteht dann gibt es we¬ 
nig logische Argumente für ei¬ 


nen weitreichenden israelischen 
Rückzug auf dem Sinai. j 

Omer fürchtet, dass die Nach-' 
rieht über die Reise Kissingersj 
nach dem Nahen Osten auf is¬ 
raelische Initiative zurückgeht 
Wenn dies richtig ist. so besteht! 
die Befürchtung, dass der ame- j 
rikanische Aussenrainrster an Is¬ 
rael mehr Forderungen stellen 
kann und dies wird unsere Po-, 
siiion in den Verhandlungen ver-! 
sshlechtern. ! 

Schearim echt auf die Vor-! 
cänge an der Norderenze ein.i 
Wir sollten nicht den Libanon J 
immer wieder warnen, sondern 
uns auf die Möglichkeit einstel¬ 
len. dass die Libanesen alles tun. 
was Svrien und die PLO von 
ihnen verlangen. 

GEGEN DAS 
ABTRF.IBUNGSGESETZ 

Raznfe bezeichnet das Gesetz 
über die Legalisierung von Ab¬ 
treibungen als Selbstmord unse¬ 
rer Gesellschaft. Es ist unsere 
Aufgabe, dieses Gesetz zu Fall 
zn bringen und die kinderreichen 
Familien mit allen Mf*tdn zu 
fördern. Die Tdee der Familien- 
planung muss von uns grund¬ 
sätzlich ahcelehnt werden. 

DIE STREIKS 

Hamodia befasst sich mit den 
letzten Streiks. Bemerkenswert j 
ist. dass die letzten Streiks nicht j 
um elementare Arbeitshedingim-| 
een. sondern am spezielle Rech¬ 
te und Verrimstipnneen gingen. 
Tn allen Fällen erretrhten die 
Streikenden keine Unterstützung 
seitens der Histadrut. 


lieber völlige Stagnation der 
alten Moschawa Giwat Ada. be¬ 
richtete der Vorsitzende des Orts¬ 
rates vor den Mitgliedern der. 
Innenkommission der Knesset. 
Giwat Ada, das 70 Jahre be¬ 
steht. hat 1400 Einwohnern. 
Dort wurde keine neue Woh¬ 
nung gebaut, keine Olim kamen 
nach Giwat Ada und auch ein 
versprochenes Einordnungszen-, 
trnm wurde nicht geschaffen. Ei¬ 
ne Delegation von Mitgliedern! 
der Knesset-Kommission wird 
Giwat Ada besuchen, um sich 
an Ort und Stelle ein Bild über, 
die Entwicklung des Ortes zu 
machen. 


_ "• _ V N i,,, .il _ 

Mosche Dayan wartet auf 

Agranat-Abschlnssbericht 

Be ha rr lich en Gerüchten zu- reitet wurde: „Kain Schimmer Rücktritt von politischen Aktio- 
• folg« soll der RaS-Flügel in der von Wahrheit m oll diesen Ge- neu ferngehaltcn und hanptsäch- 
Arbeftspartei com Grossaktion rüübten”, heisst es in einer oSh lieh an der Abfassung seiner 
jzar RehabüMemng des früheren ziehen Verlautbarung. Dennoch Memoiren gearbeitet. Es wird 
I VerteKÜgmrgsnwnisten Mosche halten' sich die Gerüchte, wo- aber gerade hierin' ein Beweis 
J Dayan vorbereiten. Es wird hier- nach eine solche Aktion bereits dafür gesehen, dass er nur noch 
Ibei erwartet, dass der Schlnssbe- finanziell gesichert wurde, tm- den abschliessenden Agranat-Be- 
richt der Agranat-Kommisnon, ter anderem auch durch Spen- rieht abwarten will, um eruent 
. der in Kürze veröffentlicht wer- dou ans dem Ausland. Mosche in die politische Arena einzo- 
, den soll, Dayan von jeder Schuld Dayan hat sich seit seinem treten, 
lau den FehDetstmingen des Jom . _ . ... .... . . Haan 

Kfppor-Krieges freisprechen DrOhdldC AUfSpHttCTUng i& dfif RNP 

wird. 

Die „ZenlralEraktion” der Re- tkm an der Knesset beschlossen, 
j Bereits der erste Teilbericbt Kgiös-Natioralen (MdK Dr. Sc- dass die jungen. Parteimitgteidcr, 
,der Agranat-Untersuchungskom- Wab riiaft^) und «fie Grap- die sich gegen den Eintritt in 
l Mission nur zu der SchlussfbK ^ ^ Mitgfieder (MdK die Regierungskoalitkm ausge- 

gerang gelangt dass Dayan in 5 ^«,,, Hammer und MdK Dr. sprechen hatten, auch nicht 
1 politischer Hinsicht alles unter- jejmda n <m-Meir) haben skh zu mehr den, Knessetausschüssen 
nommen hatte, damit Israel für e j llein Oppositkmshlock gegen angeboren sotten. Ausserdem 
den Fall eines plötzlichen Dr Bmg ^ Dr Raphae, zq. stehe die Wahl des RNP-Ver- 
Kriegsausbruchs vorbereitet ist gammengeschlossen. Diese Grap- treters im Nommierungsaus- 
Die Protestbewegungen bestan- ^ fonkrt ^ 1 , ^on schuss für religiöse Richter (Da- 

jdeu jedoch auf dem Gnuisaiz, 33 ^ an allen Partdfunktio- janim) auf der Tagesordnung, 
dass der Veneidigungsmraister aeQ ^ Rdigioimnmister Dr. Raphael 

die volle Verantwortung für das Die snc ^ t nach möchte eine Mehrheit für sei- 

ganze Geschehen tra gen nross, Wegen Absplitt«rang dieser neu Kandidaten, MdK Abart» 

und forderten den Rücktritt Da- Opposition «groppe zu verhüten. Abu-Ghazira, den jungen Bür- 
vans. s wird nw? angenommen, pj eses Vorhaben erscheint umso germeister von Ramie, erlan- 
dass der abschließende Agranat- dr i ngender> nachdem auch ein gen. stösst aber auf die entschio- 
Bencht cj der Schlussfolgerung Anschluss des „Guscb Eimmim* 1 , dene Forderung der Oppositiom- 
gelangt, da» Dayan anch lnim- der fQr dje Besiedlung des grappe, die MdK Hammer oder 
htansefier Hinsicht alle erforder- Westufereebiets ein tritt, an die MdK Dr. Ben-Meir in diesen 
liehen Vorbereitungen getroffen ncue oppositionsgrnppe «war- Ausschuss wählen will. MdK. Dr. 
^ aöe ' tet werden muss. Wahrhaftig batte gestern versi- 

fn d'esem Fall würde der Ra- Zwei Krisensituationen stehen chert, dass er alles unternehmen 
fi-Flügel verlangen, dass Dayan noch I r dieser Woche bevor, werde, um eine Aufsplitterung 
wiederum eine leitende politi- Morgen wollte die RNP-Frak- der RNP zu verhüten, 
sehe A'ifg. he übertragen erhält. MutAMMiwiMiiiiwuuwwiAMfwwwiAAMuiisAMwwiiiiviivwiMwwwwviiiiviAMiv 


Montag, 20. 1. bto 




Es wird sogar vermutet, dass 
andere Parteien, vor allem die 
Likud-Opposirion und die Ju¬ 
gendlichen der Religiös-Natio¬ 
nalen, zu einer Unterstützung 
dieser ordening gewonnen wer¬ 
den sollen. Diese Zusammenar- 


Kleine Handwerks- und Industrie-Betriebe 
veranstalten internationalen Kongress 


dieser ordening gewonnen wer- jjj c Ausarbeitung eines Hand- Eröffnungsansprache halten. Die 
den sollen. Diese Zusammenar- Wertgesetzes, die Bildung ge- Organisation d. Kongresses, des 
beit soir erstmals znro Ausdruck rr)C i J1sanier Körperschaften, die ersten dieser Art. liegt in den 
kommen, wenn^ Gachal eine prieme des Absatzes, der Händen des Verbandes der klei- 
Knessetdebane über ..den An- uebergang zur Automatisierung nen Handwerks- und.. Indu- 
sprnch des jüdischen VoBces auf v ;^ e andere Themen stehen striebetriebe in Israel unter Lei* 
jed«i Platz in Judaa und Sa- auf dcr Tagesordnung des In- tnng seines Vorsitzenden Frank 
maria'’ durchsetzen kann. Eben- ternationalen Kon g resses der Und seinÄ ^'"Generalsekretärs 
falls dürften dies.- drei Gruppen MdlieB Handwerks- nnd b, Schwanz.. . . 

gegen eine Zwischenlösung mit dngfrfc— Betriebe, der aia 9*-Fe- .-Es-werden Delegierte ans-En- 
Aegypten ohne angemessene po- j,rnnr io Tel Aviv eröffnet wird, ropa, den USA. Kanada und 
lltisch Gegenleistung eintreten. Handels- und Industrie-Mi- Japan -wartet, die den israeli- 
Der Rafi-Flügel selbst bat nister Chain Barlev bat das Par sehen Gewerbetreibenden Gele- 
enhrfried-n dementiert, dass eine tronat dieses Kongresses über- geuheit zur Erörterung der ge¬ 
schehe „Operativ-Aktion” vorbe- dohudu .und wird* auch die meiosamen Probleme und zur 
_ _ Anknüpfung international« Zo- 


Wahlkonsul Dipl. Ing. Karl Kiesler S.A. 


sammenarbeit geben sollen. 

US-TEELNAHME AN DER 
ORIENT-MESSE NOCH 
FRAGUCH 

Das amerikanische Handelsmi¬ 


ln Tran« gehen wir das Ableben von 

SIDONIE (SUN) KOSAK 

(früher Wien) 

bekannt 

Die Beerdigung findet beute Montag, den 20. Januar 1975 
um 1430 Uhr von der städtischen Beerdignnsghalle. 
Daphna Skr. S. Td-Aviv aus in Kirjat Schani statt. 

h treuer Freundschaft 

MAX u. IRENE BARTFELD u. Söhne 

RUTH SHERMAN ou Familie 


In tiefer Trauer melden nur das Ableben von dem 
Familienoberhaupt 

LUDWIG SCH0CHAT 

Die Beerdigung hat gestern, Sonntag, den 19.1.1975 
auf dam Friedhof in Cbolon, stattgefunden. 

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen. 

Die trauernden Hinterbliebenen 
Fatnffien SCHOCHAT, 

BEK, 

LIPMANN. 

BLEIWEISS 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner geliebten 
Frao, unserer Mutt«, Grossmnrter, Urgrossmutter und 
Schwester 

MIRJAM LESER (Gross) 

bekannt 1 

Die Beeidigung findet heu«*, Montag, 28. Januar 1975, 
am 14.00 Uhr, vom Rambam-Hospital, auf dem alten 
Friedhot Cbof Hafannel, Haifa, statt. 

Sondetautobos vom Trauerhause. Haifa. Josefstr. 18. 
nm 1330 Uhr. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Nach langem Leiden ent- wickelte: „Karl Kiesler & Sons", FRAGLICH 

schlief in Haifa im 70. Le- technische Sachverständige, Har Daa amerikanische Handdsnti- 
bensjahr Dipl. Ing. Kari Kiesler, warie-Koramissare f. Transport- „fetgrinm hat bis jetzt noch koi- 
Ehrai-Konsul der Bandesrepo- schaden, Klassifaationsbehörde ^ Kostenbetrilignng für die In- 
blik Deutschland in der Kännel- nicht nur für deutsche Schiffe, teresseuteo der technologischen 
stadL und wurde unter stark« | sondern für alle, die unter dem Messe in Tel Aviv zngesagt. Es 
Anteilnahme sein« vielen Germanischen Lloyd, eso« der daher fraglich, ob die atne- 
Freunde, in Anwesenheit zahl- grössten KJassifüationsgeseU- japanischen Gesell schäften in 
reicher Honoratioren auch des [schäfte., der Welt, erbaut wor- kommenden Frühjahr zn dies« 
diplomatischen Korps zn Grabe den. Diese Verbindung war es Messe kommen werfen. Alle 
getragen. denn auch, die mhspielte, als Bemühungen der israelischen 

Karl Kiesler. geboren in Wien Kari Kiesler 1968 vom damaK- Behörden, die Teilnahme der 
im Jahre 1905, ging bereits lan- gen Bundesprösidettten Lübke Ame rikane r zn sichern, verliefen 
ge vor dem „Anschluss" fort zum ersten Honorarkonsul der eegebnislos. 

aus Oesterreich. Er begab sich Bundesrepublik in Haifa bestellt 
zunächst 1928 nach Amsterdam, wurde. 

wo er bei General Motors eine Dem israelischen Publikum Gememschaftsarbett statt 
führende Stellung als Betriebslei- wohlbekannt wurde Ing, Kiesler Schul unterricht acht an 4 von 6 
ter einer grossen Werkstätte für, auch durch seine Verbindung zn Grundschulen in Kujat Ma- 
Wartong and Reparaturen von Hans dessen „Hofmeister" ,a< *i acbon raehr als einen Mo- 
Autos innebatte, wurde 1930 und Hauslehrer in Mathematik nat^auf dem Stundenplan. Die 
nach Rüsselsheim berufen, wo nnd Physik er als junger Sto- Schule.' lernen fünf Tage lang 
General Motors die Firma Opel dent gewesen war. Er trog nicht < * eo Unterrichtsstoff nnd nehmen 
übernommen hatte, und 1932 wenig dazu bei. dass Habe nach 3111 Freitag aa Vorträgen and 
nach Dortmund als technisch« Israel. eingeladen werde, nach- Arbeiten im Dienste der Ge- 
Direktrr von Opel versetzt. Die dem er nach 40 jähriger Unter- tneinwhaft ttnL 
j Firma einem Juden gehörend, brechung die Verbindung mit ^^ M . 
wurde 1933 gieichgeschalieL dem einstigen Zögling: wieder SCHWEIZERIN 

Kari Kiesler begab sich 'noch anfgenommen hatte. haufm. Angestellte, 

, am selben Tage nach Berlin Auch in der Hagana war Karl sucht Arbeit in haiPa. 
und stellte sich der zkmisti- Kiesler von 1936 b» zur Staats- Ane Büro»rb«it«a. 

scheu Ort^ruppe in der Mri- gründang, sehr aktiv; er gehör- Deutsch, Französisch, wn gitt*. 
neckestrasse zur Verfügung. Er te zu den Delegierten der .Ali- 
bekam noch eine AnsteUtmg als ja Chadascha". damals der Par- ‘ kt. soo 

„wirtschaftlich wichtiger Jude" tei der neuein gewanderten Mit- ■ —-- — 

beim PMW, konnte gleichzeitig teleuropäer, im „Waad Ha dar BERICHTIGUNG! 

auch als Leiter des Hechalutz Hak armer und waraoeh später Menasche Warschawsky in dem 
in Dortmund aktiv sein, Jugend- für die progressive nnd liberale j Schlager .MAIN ZUN DER 
gruppen bilden und zur AusbÜ- Partei tätig. Sein liebenswürdi-. DOCTOR” beute abend 830 
düng Jugendlicher als Schweisser ges Wesen und seine Writauffee- Uhr. AKKXX Gau Eden. 
Elektrik« etc. für die Auswan- schlosenbeit machten 3m in 
derung nach ..Palästina* vieles aHen Kreisen beliebt ob es sich 

beitrage . Nach einem kurzen am Fachkollegen, Tedmik« B B | ■ 

Besuch in Wien wanderte Karl oder Ehrengäste ans Deutschland 

Kiesler dann selber nach Erett handelte, die er betrienen half, I B Bl ^ f ■ A f Bl I 

Israel ein. wo ihn seine naebrria- Seine Witwe Ilse, die Söhne Jo- III M m Mlif M I 

iige Frau Ilse bereits erwartete, ram und Uri Kiesler und Fa- | AIV mm LI M !■ 111 

Das jonge Ehepaar «öffnete ein mflien können des Mitgefühls ' 

kleines technische«: Büro m Hai- und dt: Trauer aller Freunde • Alte Dsme, nicht pflegebe- 
fa. das sich im Laufe der fahre Und Bekannten gewiss sei". dürftig, sucht in Ramat Gau 
zu einer grossen Firma ent- A. 5. ruhigen Aufenthalt. Tel 721948. 


„Dekel” und „Mograbi”, Tel-Aviv : 

DIE AKTE ODESSA 

Der auf dokumentarischen Pak- stell et-Team ist au s gez e k fan e 
ten beratende Romsn von Fre- gewählt nnd sSm&cbe Schau 
derick Forsyth „Odessa File* Spieler geben h e rv o rr a ge n de Lei 
war vor nicht aBzn langer Zeit strmgen. Jon Voight (bekannt ge 
in den „Israel Nachrichten” ab- warfen, durch „The Revolutic .. 
gedruckt und kh bin ridher,- dass nary* und ^fkinight Cowboy' 
unsere Leser mit Spannung und spielt den von sein« Gewissen« 
Herzklopfen des Roman gelesen bedrangtmg g etriebenen Pete .. 
haben nnd sich noch an den Müler, der vor kein« Gef ah 
Handlungsablauf e ri nnern. Des- zmücksc&eut. Maximilian Sehe' 
ba5b braucht hkr nicht mehr im ist der noch imm« sefcstsiche 
emzeünen. auf die Verfihmmg re ehemalige’ SS-Kommandar 
des Romaza durch Regissenr So- Eduard Roschmann,' gensnr 
nald Neame «n^gangen zn wer- „der ScfaSchter” (eine authent 
den. Nur soviel sez gesagt dass sehe Figur) und Scfamnel Rc 
die DarateHrmg auf der Lern- densky erftefecht du rdh seine ur 
Wand, die Eriebn&se des jungen aufdringliche Zurückhaltung af 
Journalisten Peter Müler, der der Nazi-Jäger Wiesen&al unse 
durch die Tagebucb-Aofeeich- ver stä udliches Interesse. In eine 
mmgen ans dem Konzentrat ious- kleinen Szene ist auch Mari 
lag« in Riga des dureb Selbst- Schell als die .Mutter von Pete 
mord verstorbenen Juden Salo- M31er zu sehen. 

m °” „Hk Cktes» Fite- fet dn 

sen- ge tnefeen <te Sp™ Romm _ v „S 

^ wdtes Intercs, 

m.™. ™ «mein.. Ä- abaxn ^ 

bei ■ auf iKe Gehertnorgamsabon • ” E. r uatff l B 

„Odessa” ehemalig« SS-Lente • 

stösst.-die noch im Jahre 1963 • " •: 7 

Aegypten mit Waffen und Flog- Weitere Fftmtips r - _ 

mngrn versorgen wolflen dass # Hommes Ans lTT^ 

diese Geschehnisse anf der Lern- _ „Zwri Mann« m d3 j [f 

wand abo noch v«l cmdrmg- (Aan 0 o, Haifa; HridJü f / 

eher wirken als dorefa d» Lek- t^v dm^uTS" »■ L 

türe des Romans. henswert« Film Bb« das Piü — ni- 

Ronald Neames Regieführung blem der WiederangiiederunAHtea 
zeichnet* die Typen der imm« eines entla ss e ne n W lWinp . Jea 
noch in ihr« Nazi-Ideologie le- Gaben und Alain DeJon in de 
benden Mitglied« der „Odessa"- Hauptrollen. 

Geheimorgamsation. ohne sich "• ^PIl cry I umk ut o w”— .JVto 
dabei Uebertreibungen znschul- gen werfe ich schreien” (Rot 
den kommen zn Sassen, ab« de- Jerusalem): Der melodramai 
[ sto grösser ist das Unbehagen, gebe Abstieg der Sängerin Liiia • -- 
das den Znsdiatjer dabei befällt. Roth wird in diesem, 1956 en 
Mit äusserster Znrückhaltnn a standenen Füm dargestellt- Snsa .- 
werfen die ScJiin-Betb-Lciite. die Hayward, Richard Conto nr^ • • 
Peter Miller für seine selbstge- Eddie Albert sind die Daratelle .- 
wählte Aufgabe trainieren, dar- Daniel Mann der Regisseur, 
gestellt und es ist wohl auch . 0 „Tbe Man who Joved C - 
nötig zn erwähnen, dass Ronald Douan^ — „Der Mann, dr . 

Neame die - Stihnittel-' farbig« Ca Danräng Iie^rte” (Ophir. Te : . . 
Darstellung mit seärwarz-weisser Aviv): Eine Liebesstory ans dev 
öd« 'braun-schwarzer* Embten- Wüden Westen, jetzt in Israel 
doug bei - manchen entscheiden- sriw Erstaufführung- _ .. 

den Szenen a uwendet- Das Dar- • % jvfc-. Mafestk” (Cmeram-, . 
» BBwwMiM H n iH nww M« TO-Avfv; Keren, Be« Schewa.. 
yiitiy Hfl TIC DT Wider Wüten zum Mörder g .. _ 

IlüTlEni zwangen — das ist das Tberr ^ 

Aluf-Mtechne Ummw Schrfr dieses Streifens, der ebenfalls n ^ 
ist seit dem vergangenen Freitag Uraufführung nach. Israel kam . 
der Befehlshaber der Nadml- • Ms Pefrotenses” — ^=tSi^ 
Efidveiim. Sein Am t s v orgänger, Räuberinnen” (Ben Jchöda. Ts '* 
Alnf-Mochne Asch« Darr, wird Aviv}: Brigitte Barfot ist wiedr^ • ! “ 1 » 
eine andere leiteodo ZAal-Fant- zn sehen, diesmal m einem Wi ' r ~ - 
tk» erhalten. • • Stern, der um« den französisd' " I: 

sprechenden Oelsochesra in Lcra ‘ n - - 

EinsteOmtg der Zcmentprodnfc- sfana spielt se_r ' 

tion durch Nosher Haifa sagte • „Sesso matto* — „Vei 'tev v. 
der Direktor der Fabrik nach rücktet Sez” (Gat, Tel-Aviv 2 -. 
spätestens zwei Jahren voraus, demnächst auch HaWra, Jernse- * 
wenn nicht bald ein neu« Stein- lern, und Peer, Haifa): Eine 
brnch für das Unternehmen ge- llerfsche Sexkomödie, 1974 ac ' ■ 
fanden wirf. Er beklagte sich Kurzszenen zusammen gesteR ? 

b i t ter darüber, dam Regierung»- die ganz Europa eroberte. Ds 
bürokratie die Entsdbeidnng deidve Thema behandelt anc = • - 
Üb« den neuen Ste i nbrech bei „Paula 3 Caldo” (Td-Avhr, TC 5 .-; 
Schfaram verzögere. Bri ein« Aviv). 

Aussprache im Rahmen der zn- * • „The Tatfng of Pefltair 
ständigen Knessetkommission ont—two— tfar ee ” — „ U nt er n eh 
gab der Direktor von Neshcr zn. tuen Pelham eins—zwei—drei - Vi 
dass die FÜterahlagen an den flCfnema One n. Hod, Tef-Aviv': 
Schornsteinen der Fabrik nicht Die Entführung eines New-Yor 
ausreichend sind — und zwar Ver UntergrundbahivZnges nr ,. 
wegen Mängeln, Äe beim Lie- Erpressung von ein« Mülioi . 
feranten Hegen. Die Fabrik lässt Dollar Lösegeld- Walter Matthat: 
jetzt zw« weitere Filteranlagen Robert aaw und James Brode 
mit einem Aufwand von 10 Mil- tick sorgen für eine spannend»-,. ^ 
Honen XL e in h a nen. Handlung. .'_- r r 
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dürftig, sucht in Ramat Gan 
ruhigen Aufenthalt. TeL 721948. : 


I DANIEL BARENBOIM, K 

Dirigent mtd Pianäf L' v- 

. TEL AVIV Mann Am B o ria m mn 2039 Uhr 

DIE KLAVIERKONZERTE VON MOZART .*>’ 

KONZERT Nr. 3 
Heute Afosfg& 28X75. 

. .K. 449 (Es-Dnr); K. 456 (B-Dur); K. 467 (C-Dur) . / 
Ete el ka rt en an der Kasse des Mann-Auditorioms and bei * T 
„Uöion M . Ermässfgnng Sir IPO-Aboimeiaten 
S - für Konzert Nr. 3 — 108. - \ ' 
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FINANZSKANDALE BEDRAENC 
DAS ORTHODOXE LAGER 


Walter Hesselbach - 
einer der »36 Gerechten« 


Vor kurzem hat der Misrachl __ 

jj, Kanada seine Beziehungen Y UW OBSkkv kk würfe gegen Bergman schon 1 Als wir Golda Meir darauf j v . ... . . . rfV 1 Helfer. Seine zahlreichen Frean- 

“ Welr-Mlsrachi «Kpendiert. Me «■ =- ."-- j einige Zeit bekannt gewesen aufmerksam machten, dass den de im Lande wünschen ihm an- 

der Vorsitzende der Oreani- che Heim * DDr *“ ^ WEi soJ " nacn 2m Behandlung gekommen sein. Aber die Führer der RNP Vorsitzende des Direktoriums . \ lässlich seines Geburtstages 

rinn m T f.n 5 . da Kurt Koth- mer «ei C vcra ° twort ti c b- Im- waren. In schärfsten Worten hat- schwiegest, da... Bergman eine der deutschen Bank für Ge- 00611 wele Jahre erfolgreichen 

- t-Li sr„f n»f*h p ,j Qi. i.uTi _ eV , «T. * lelIe Spesen, te er die Zustände in den Hei- bedeutende Rolle im Weltmisra- meinwirtschaft. Walter Hessel- W \ Schaffens in der Wirtschaft und 

7 #ntnih «h VmtiUn, vc.^, ga ^ ^ Note anderer men kritisiert und schwere Vor- chi spielte und auch Geld ge- bach. heute seinen 60. Geburis- : 5F 1 hoffen auf Fortsetzung der eu- 

.. . °. 2X1 lm ^ ern * °°d für würfe gegen Bergman erhoben, ber für wichtige religiöse Insti- tag beceht. reagierte sie: „Er ist ’ se° untl fruchtbaren Verbin- 

js^teDt, tisss _ d ^_Fuhrang auo wichtigen sozialen Institn- Als der Untereuchungsbeaipte tutiooen der RNP . (Protektor offensichtlich einer der m un- • WPW d ung mit Israel, 

drmgaid . ng gungspro- habe er Mittel zur Ver- fragte, waoun man nicht früher I hier hn Lande Dr. -Raphael) serer Tradition so oft zitierten " r ~ "' ' 1P 

■jgg vornehmen lassen müsse, nignng gesteäk. etwas unternommen habe, gab j war. Aber jetzt mehren skSi die I 36 Gerechten. Ihm ist Israel 

. . .. . ie enchte der „New York es erstaunliche Antworten: hier 1 Forderungen, dass die RNP sieb Herzenssache, und mit ihm kön- 

k’jJ“ m ~ ^ cao 8 en merwürdi- soll Polirik mnerhaK) d. Demo-J änssem und sich auch vofl* an- nen wir über Sorgen Israels im- 

oö ^‘ „ ... e®™«* 6 »uefa anf seinen Vater, kratischen Partei d. USA eine i deren distanzieren sollen, die mer wie mit einem treuen Bür- 

m - 1121:0 der MeMmg soD der Rolle gespielt haben. Als ein ne- dem orthodoxen Lager arge ger unseres Landes sprechen." 

*‘ 4nfl r “« L ' d ™’° w f- „ ater . schoa ^ Jahrzehnten gativtr Bericht über die Berg- Veriegenbeit bereitet haben, und Wenn eine solche Aeusserunc 

. der, die sich im Misractu, in der h* ToraroDen and Ge- man—Heime den Behörden vor- di« sind nicht wenige: zu ihnen ans dem Munde von Golda ., 4 „ 

gHP und anderen orthodoxen betbacheni versteckt nach den gelegt wurde, kam von „oben" zählen der frühere Direktor der Meir kommt, so ist di« ein Be- 

Orpurisabonen anlässlich einer USA geschmuggelt haben. Da- die Anweisung, man solle doch British Bant Benzion. der Ft- weis für die besondere Peraört-, 
ganzen Reihe von StranzieDen mit wollte die Zeitung wohl be- auch Positiv« über den Bergman nanzier William Stern, dessen Itchkeit Hesselbachs. Durch ei- 

AfSrcn ausgebreitet hat, in die dass der Hang zn „Kri- Konzern" schreiben. Zuletzt Konzern Pan km zusammen- nen in Israel lebenden Mir- - .._ . . -_. _ 

jgütnde Mitglieder der Bewe- *r FarnOie liege, wurde noch anscheinend ver- krachte und schliesslich Tibor Schüler. Walter Opbir, war er Walter Hesselbach: mim« ; n «uLrc^rift a;» rl; 

P®? verwickelt sind. Hier im Nicht mit Unrecht reagfertt sucht, die Angelegenbeut zu! Rosenbaum, dessen Affäre mit schon in seiner Jugendzeit für Bankdirektor ond Vorkämpfer stma Heeseihich- für Wirt" 
Lande ist der Religtonsminister Bergman, er sei sechs Jahre alt vertuschen, aber ohne Erfolg.! seinen Vadnzer Gesellschaften den Zionismus interessiert wor- ^ . . . . 

Dr. Raphael muner noch um- gewesen, als sein Vater saarb. Im Zuge der Untersuchung wur- Untersuchungsamsebüssen und den. Jn der Nachkriegszeit, als H 1 m ä ’ 

««£ jse?" ^ soff zsszissj; % r „r -* r re - 

geübt, sondern auch Kreise der Fall :m tun. MerÄamsche Wohlföirtsrenien . |*®“ war * nai ? m er i " ,ens ^ e mit allen Univemtäten und an- nme/ ömeo ^taf&^Tnd 

CTfHB M g zuständigen Unteranchongsbear vemtoS^T?: ^ nicht ^rthtSoxe“ aS^^STmSrn^ \H\ ^ talSj^SSd?^ 

UPäWgH da - DCni t d .5 erKo, ^p 5 ‘r ,dM * dcs v - Maa - VtoteT- die W“ ® äadi S wirtschaftliche Institu- Ie Bemühungen um konstrukü- Snrfd zu ein« 

Zeugen und Fachleute vernimmt nw" war bei einer der Vemeh- können es nicht vermeiden, dass öonen des Arbeitersektore in Wn Arrfhni , : m T nni ^_ ^ _ 

_ H _ -ll ff"™ j f ff- "“S'“ ^ ^ ^ aD “ sb ?l K ' r ! m Mass '™'- mi «f,U«llch mm). ba immcr InRret heute im Pata^s^ta Frji 

- * All fl 1 t fl teraheune von Bergman bend»- Heime anwesend und erkört gemessen wird. Die Londoner die enge Verbindung seiner „ __ d h „. /-—.—--».„f. f,,- , ai c 0t . ^ 

VltKürf MM da “ diC a,ten MmsdK ” »W. -t« » ,on d« An»- Zrimu, .Jcwsh Chronicl," tat- Bank (diu zum Z d« h° 

\ollH fc Li MM j dort unter meMChraunwürdigen gen tief erschittert gewesen seL te geschrieben dass alle diese viertsrössten Finanzinstirut Jsrael-Politik” auch im ^Kreise Demsehen H-indets-Kammer neh- 

■ . W - - * WB Umständen leben mnssten. Sie Noch lässt sic* nicht sagen, wie Fälle tiefe Verwirrung im Ortbo- Dentschlands geworden war!. ^ JSSS? £ ka 

e J ieltea a »* t graosend Ver- die Untersuchung auscehen wird.! doxen Lager hervor gerufen ba- m i t dem Lande äußerlich habl lsrao , h t m Hes?eTba ^ Moosbereu Dr W A Krimow- 

pflegung, sie wurden nicht ge- Bergman selbst beezichnet aichjlwn. und der Schrift des Vorsit- durch die Gründnne der Israel- einen treuen und zuverlässigen ski an der VeramaMtnn» teil 

eigenen Partei zweifeln daran, reinigt und nicht Verbünden, ab unschuldig, und seine Ver- ^ zendeu des Misrachi in Kanada Continental Bank in Tel-Aviv ^ e 

ob es weise war, diesen Mann mid was übrig blieb, waren men- wandten vertraten die Meinung. I Ist ein deutlicher Beweis dafür, besieselt. Diese Bank bat sich ~ 

wieder in die vorderste Reihe schliche Wracks. Vor den Un- dass die feindlich gesinnten! Vielleicht wird dies« Vorgehen inzwischen schnell zum Nutzen n 

bi steten. tersuchungsbeamten ersdiien ein Chabad-Chassidim Ihn angezeigtl die RNP-Fübrer zu entschiede- der israelischen Wirtschaft ent- £ 

W*r im Moment beschäftigt Arzt ein« Kranke nh a u ses. Dr. hätten. Also ein Konflikt inner-l nen Schritten und zn einer iu- wickelt. jj -qT Jp ^ Vfl 

dcrStendalum den Räbbi Ber- GoldBcfcmidt, zu dem mehrere halb des religiösen Lagers... neren Reinigung der Reihen ver- Hesselbach ist m unzähligen t/ /^4l\ 

nard Bergman die Partei und dieser Insassen von Alterabej- Hier im Lande sollen Vor-^ anlassen- . Institutionen zupunsten Israels fl / / V . \ 

das gesamte orthodoxe Lager, I W, ... .. tStig: Er ist Präsident der ÄrXSj - —äT i \\ 

Gegen Bergman ist in den USA m ^ mh m . Dentsch-feraeüschen Wirt- f \ s\ 1 \ 

eineTJhtersndibng im Gange, die I A VMIF _ 11 AUA VI0T AM#! AV1V1VI rf schaftskammer in Frankfurt J < 1 t/ / I I 1 

piglaidjUd» Misstände in Al- M flillll Bi !!■ ll Bf lUlg a.M. (der Schwesterorganisation J / \ / / * I \ 

ttrsbesnea aufklaren -soIL der Israelisch-Deutschen Han- r~~ ft- ' ' I 1 l t 

Altersheime sind in den Ver- mm- ' V - V%§ - • _ ..delskammer). er ist anch Präsi- I LJ 

einig« Staaten, die naefa wie AM |ClHlOl€ Vl All 1 Hill rf Al Ctf ' dent d« Verband« der Freunde ÖV^riO^p'ßfö 

WTOn dem Allemselig machen dll ISlllvIS .FliOlUtSf KClfllll - .. ^ Hebrfiscften Universität ht jZg 

dank; private ; Imtiativfc über- • 0 Deutschland. Er steht an der ^—J CD Q ° Qo^* 

nagrÄd, etne. private Indus- Als Mosche Dayan noch Ver- die meisten von ihnen bei der sigtes Klima, Meeresstrand frei Spitze der „Perez Naphtali-Stif- 

trie. Konzerne haben an dem feidigungsminister war, in den Arbeitssuche zuerst bei den Ban- von jeder Verunreinigung, ge- tung", durch die die Arbeiterbe- JVBt der Feuerzange” betitelt der Karikaturist der französischen 

Bedürfnis nach Alters-Ruhe- Tagen vor dem schrecUitfcen J-gesellscbaften an Ort um gesehen eigneter landwirtschaftlicher Bo- wegtrng in Deutschland sieb ein regierungsfreundlichen Zeitung „Le Figaro” diesen Austausch 

Stätte« viel verdient, aber von letzten Krieg, kam er immer und auch Arbeit gefunden. den — wenn das Wasserproblem Instrument für Förderung der des Friedens-Oelzweiges im Nahen Osten. 

iWmniM Ymriatiro «rrf die- wieder auf «in Traumprujekt zu Die vier Moschawim und die einmal Gelöst ist — and die Wei-_ _____ 

«.GM hohen anch viele sprechen: auf Jamit, den Hoch- drei Nachalsiedluogen der Ge- te des Raumes, der genügend 

Ahe hi-dcB USA ’Em seehafen im Nordsinai. 250.000 gend haben hn vergangenen Jahr Platz für Entwicklung lässt, sind MEDIZIN FUER ALLE: 

jotetar Konzern, der viele MH- Menschen sollten in dieser mo- Gemüse und Blumen im Gesamt- die wichtigsten dieser Vorzüge. 

bm für ESgenwohnnngen in deinen Grosstadt südwestlich wert von über EL 15 Millionen Den natürlichen Schwierigkei- -g> 1 V s * A 1 

ARmhehoes einkassiert hat- von Gaza einmal wohnen. Viele produziert ADe Landwirte be- ten, die sich bei jedem neuen fJ'ASVfIßH 8/A721141YK A TflOAnATl 

t^wsr schon vor Jahren zu- widereetzten sich damals diesem sebfiftigen Beduinen, ein Um- Projekt den Leuten in den Weg I Off B ¥ Bl 1/ B B JVIIlIIiljll /■tjl IIIÜI illfiS 9 

mnaeiigebrochen, and die Projekt und eine heftige Debat- stand, der Überraschung und stellen, steht die „reine Freude J jT lUWVUuai 

Heaschen in höherem Lebens- tß «her ideologischen und prak- Neugierde erweckt hat am Erschaffeo" gegenüber, wie Polypen sind geschwulstartige j sowie in der Gebärmutter ent- kleinen Eingriff davon befreien 

gter Hieben ohne Ersparnisse tischen Nutzen entbrannte. „Ich liebe es keineswegs, diese sich Miriam, eine Lehrerin an Wucherungen der Schleimhäute, Istehen. [lassen. 

md ohne Heim- Vor mehr als zwei Jahren be-Leute oder überhaupt irgend- der neuen Schule ausdrückt. Der die vor aller bei chroniscb-ent- j Zahlreiche Wucherungen die-j Bei Polypen an den Stimm- 

:Bei Bereman eefat es nicht willigte die Regieran einen Er- «nen Arbeiter für irgendwas an- aus Brooklyn stemmende Cha- zündlichen Reizungen entstehen, ser Art werden nur zufällig bändern ist Vorsicht am Platz 
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Helfer. Seine zahlreichen Freun¬ 
de im Lande wünschen ihm an¬ 
lässlich sein« Geburtstages 
noch viele Jahre erfolgreichen 
Schaffens in der Wirtschaft und 
hoffen auf Fortsetzung der en¬ 
gen und fruchtbaren Verbin¬ 
dung mit Israel. 

JJE. Palmon 


I GESCHENK DER 

ISRAELISCH-DEUTSCHEN 
HANDELSKAMMER FGR 
WALTER HESSELBACH 
Das Präsidium der Israelisch- 
Deutschen Handelskammer hat 
Walter Hesselbach zu seinem 
60. Geburtstag eine anf einem 
Sockel montierte künstlerisch 
i ausgefühne Plakette überreicht. 
In dieser wird in einer Wid¬ 
mung in Silberschrift die Lei¬ 
stung Hesselbachs für Wirt¬ 
schaft und Wissenschaft in Is¬ 
rael gewürdigt. 


G e gen Bergman ist in den USA 
eine Umersudrtmg im Gange, die 
togfanblidsE Misstände in Al- 
tershesnea aufklären soEL 
Alterdwime sind in den Ver¬ 
einten Staaten, . die nach wie 
vor von dem Allanselig machen 
dordt-private Initiative über* 
aagr sind, etne. private Indus- 


Jamit - Her ansforder nag 
an Israels Pioniergeisf 
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Polypen können Aerger machen 

Polypen sind geschwulstartigeisowie in der Gebärmutter ent-,kleinen Eingriff davon befreien 
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Lawine gegen ihn in Gang Streifens, wo die Befürworter dn^Aber mit unsere spezifischen gen. stellt nüchtern fest: „Her- und manchmal haben sie eineifenen c- :bleimhauLkanaI und ver- serkeit ein Grund, massiv da- 
bmdrte. warf ihm vor, dass er JamU-Projekt« die Stadt erste!-1Art von Geraüseknltureo haben zukommen und sich in Tel-Aviv birnenartige Form oder sitzen j Ursachen chronische Katarrhe eegen vonzugeben. Regelmässige 

ob Imperium von 78 Altershei- len wollten. Später dann wurde wir ganz einfach kein andere Al- niederzulassen ist wohl zuwenig wie an einem Stiel. Die meisten oder Blutungen. In solchen Fäf- Kontrollen beim Hals-Nasen- 

mea. kcamriOiere und in diesen der Plan reduziert auf 350 teraative und zudem fehlt « uns Grund, um überhaupt nach I&- stören zwar, sind zunächst aber len ist ein chirurgischer Eingriff Ohren Arzt sind in derartigen 

Sk Insassen in • schlimmster Wohneinheiten. Die Regierung an Arbeitskräften”. rael zn kommen. Dies hier in ungefährlich. Sie können in de» oft nicht zu umgehen. Seine Fällen dringend enforderticb. 

Wo* ausbeute Die Enthüllao- bewilligte den Kredit und die Die geplante Stadt Jamit und Jamit aber ist eine Herausfor- Nase, im Kehlkopf, in der Spei Schwere hängt vom Ort des Ge- Dr. H. W. 

Sta der New York Times hatten ersten 180 Wohnungen werden ihre Umgebung haben verschie- derring an den heutige» Pionier- seröhre, im Magen und Darm, schehens ab. wimwwvwim ^ 

S* Untersuchung seitens der non erstellt auf den Sanddünen, deoe natürliche Vorteile. Gemäs- geisL” in der Harnröhre und Harnblase Darmpolypen finden sich meist Nach _ MhteHong von Fi- 

BehStden zur Folge, ond das Die Zeh der Debatten ist vor- • !m Dickdarm, und zwar oft in «f “minister Kabmowitz wird 

tarn Kapitel Xl als einer über. Israel hat seine Präsenz 5 ■ ~ \ Z . . \ Z ■ Z , grosser Zahl. Sie treten oiefa« ^ »» ^ 

tier^mangenehmsten Affären in mit einer ganzen Anzahl von sehen bei mehreren Blutsver- nc Senk “° { : , d ". ^ 

dm USA m der letzten Z ei t be- Entwicklungsprojekten in diesem wandten auf. so dass man eine 5 *^ cer J“ ,t bringen soll, be¬ 
zeichnet Gebiet untermauert Bisher sind DCUtSClie ZSIltTRlß gewisse Anlage vermuten kann. ln j \ echs Monaten eSDS ®' 

in vier verschiedenen Landwirt- I „ --f J-limtitLrijn. Symptome sind Darmblutungen. J* - ** **^ deB - ^osammm nüt 

*MJS UNBWTRUENDET_ Khafts-SIedlDnEMi luef TOUrfemOS (DZT) LUTti13nS3 vZZ™* T Uo^M Z 

Ab & Uniereochnng hesum. «r 300 ZZ *' “ucrf™» Nebcnlekl™,;«. 

i«6nd sich Re* bi Brniard den. Wohibamnomter Abraham Eewicldun, nicht »eher auseo- ^ ^ beahef „ cn|e ^ „ fc 

ls=iS§fi PORTRAET: DEUTSCHLAND |Hl 

tea DränS der amerika- Die Gegend nm . **d wahrecbemßcb nicht . ab 

Ä^n>Beh3rden nicht länger der besetzten i^ Eine Anssteilang von Photographien entnommen Am-bV-JT „ C AP 1 ® 197S » sondo« ent ab 

konnte. Er hat in aF dem Sechstagekneg. m denen z*- Cebärmuu^. Jah fängemiri wer ^ ea 

fe''fWii3LiT_.- Tn;» r.üucm vile Ansiedlnngen ertaubt wor des amcrikairisclien Photographen Polypen werden chirurgisch be- - 

iSrpyUS* zZZTSn den sind. Selb« die konzessions- bandelt, obgleich sie nicht te- D __ Sm __ Q aosvm . 

■*“ ED HOLe o mb "-w«“ s » J JrZl’TZJZ 

dieser als auch der voraagegan- suchen jeooeb Ausfluss und Bin- Gfl5(siv ei^ ^ aUMannter 

fÄTw geaen Regierongefl Meir summ- unter dem Patronat der Botschaft mögen, die anders nicht zo bo- cbamer des Kibbuz Hasorea. 

-•««älage gegen die „New ten der BondesreptMk Deuteddaod im rieb fn einem Schreiben an 

der er eine die Gegend von lebenswichtigem Polypeu bilden sich häufig in jfe LeShmg seines Kibbuz Ha- 

MTTHan tvjr-V jb jr -1 Verkam- Interesse sei ab Pufferzone zwi- Deutschen Kn Um zen Um n, Tel Aviv, den Nasen- und Nasennebea- sorea darüber beschwert, dass 

J^un Drtar wegen Verienm- ^ ^ ^ m * höhlenschleuuhäoten. Teilweise ^ £ 3 ,^ Jsfarticb 20.900 BL 

nM - nnoe . Aegypten znriSckgegebeo wer- K2ar Makhei Israel 19. ragen sie auf einem Stiel bis ht setnem Etat für Hnndehal- 

Amrinte den 400.000 Einwoh- _« fa . 3Q , ,n d,e Nasenhähle hinein, behin- tuag ansgflrt. Der eifrige and 

3*00 _ 33.00 Pra«« « 30.00 _ 3300 UOa. 

d» beste Verteidjgroi» . den ersten Siedler der des Mittelohra Im Gefölee ha- km» der Zahl da- Hunds aa£» 

Stadt Jamit zu g*Sren. 1 — ■ —=J ih e n. soflns man sich mit einem 

S Z. * KBmB Grande haben 

.^ahEnmiqwion» zb Bern tmd t AJa oiesan 


PORTRAET: DEUTSCHLAND 

Eine Ausstellung von Photographien 
des amerikanischen Photographen 

ED HOL € 0MB 

unter dem Patron« der Botschaft 
der Bundesrepublik Deutschland im 
Deutschen Kulturzentrum, Tel Aviv. 

K2ar Makhei Israel 19. 

Die Ausstellung ist geöffnet vom 21.1.3975 bis 30.1.3975 
täglich ausser Schabbath von 10.00 — 13.00 und von 
16.00 — 19.00 Uhr. Freitag von 10.00 — 13J» Uhr. 

EINTRITT' FREL 


im Dickdarm. und zwar oft in aanzminister Rabinowilz wird 
grosser Zahl. Sie treten nicht grosse Steuerreform, die ei- 
sehen bei mehreren Blutsver- "* Senkung der EinkomdieD- 
wandlen auf. so da» man eine stecer ** bringea soU ’ be ~ 
gewisse Anlage vennmen kann. *** te “**“ “«««“ 
Symptome sind Darmblutungen. l ?*« • Äosa f un “ , ** 

Stuhldrang und unregelmässige der _ VemoRe ^ ^ E ^T' 
Vcrfaa^Dg. Da eine ' oU d “ SL 

Eetwickh.es nich. »eher ausae- y^trew . Nebeeliertm.ee. 
»Alie,*» i», „Cssan „ic an/ CO, Eed e bere ity werd^. Dfc 

jeden Fall vorsorglich eotfenu 'ZZZZ‘ZZZ7?Z„ X 
werden. Einacl-Folvpcn trägt de, *" ironm * en L ° h ?. ^ 

* chab * ~ ^ 

^rd das kranke D^LücT Ü ^ 


-- d steuerpflichtig 

C ” abtr Öie Meh ZZLS 

ZZ Z ” —ird wahrscheinlich rieh. . ab 

wird das kranke Darmstüct April 1975> m ab 

entnommen. Anch Gebärmutter emgefnhrt werden können, 
poiypen werden chirurgisch be- - 

bandelt, obgleich sie nicht Ie- Das Spawn m 2eh 

bemgefäbrhrt smd. Sie veror- ^ aa ^^ e Hunde erfassen! . 
soeben jeaoeb Ausfluss und Bin- Hum, ein altbekannter 

Oipgeo, die anders nicht zn bo- Chawer des Kibbuz Hasorea, 


«eiligen sind. 


hat sich tu einem Schreiben an 


Polypen bilden sich häufig in dfe Leitung seines Kibbuz Ha- 
d “ Na * D ; “W* Nasennebej- sorea darüber beschwert, dass 
iiohlenschleunhäatcn. Teilweise ^ Eftboz jShrffcb 20.M0 IL 
ragen sie auf einem Stid bis hi sefansn Etat für HnndehaF 
m die Nasenhähle hinein, behin- tung aasgibt. Der eifrige auf 
dern so die Nasenatmung and spareame Gustav Hont bat 
führen tu einer näselnden Spra- ausgerechnet, «hw da rtnnü 
die. Da sie neben Nasenbluten 65 Prozent der Lebe nghaHnngs- 
auch stets wiederkefarende Ent- kosten eines Rfltgtfedes erfor- 
zündungen der Nebenhöhlen und dal und er fast zar QndrfB» 
des Mittelohra Im Gefolge ha- bang der der ss£- 

ben. sollte man sich mit einem erfordert« 


***** 
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Montag, 20. 1. 1975 


Darm stossen noch die Süd-, Von ALBERT-CHARLES 


Ende di««i iaht« wird A£n- Weitpolitik — unsere aktuelle Wochenschau 

La. von einer kleinen Ausnahme r 

abgesehen, ein unabhängiger A V m <p •m w «p « • m • 

Abschied vom Koloniali 

dann von Portugal gelöst haben 

— vrenn alles planmässig vor nicht nur Königsmacfaer in An- Darm stossen noch die Sud-| Von ALBERT-CHARLES 53 Mandate steigerten, arangie- 
sieh gehu Dann genau am 11- Sola werden will, sondern über afritaner zu diesen Interessen- LANDSMANN [ren- ^ Jocil dcr Führer der So- 

November, wird man den Ab-! diesen Umweg seine Einfluss- tengrnppen, wobei sie an Ango- |aaldemokniten, Jörgensen, er- 

schied vom Kolonialismus feiern! phäre vor der eigenen Hausruer 2a vor allem aus strategischen ~ L— .klärte zu den Planen seines 

können, denn einzig die spani-l und in ganz Afrika ausweiten Ueberiegungeo heraus interes- _ _ ' Kontrahenten zur Bewältigung 

sehe Sahara, Rio d'Oro. wird' will, thm stehen die Präsiden- siert sind und hoffen, ein po- I te ^d für alte fest: „Keine Par- der Krise: Jffartühgs Krisenplan 
noch einem europäischen Saat len Tansanias und Sambias, lentieltes Aufmarscfigebiet furi k* kann allein regieren, Zusam- ist inakzeptabel. Er selbst, soll 
unterstellt sein. Doch dort lie- Nyerere und Kaunda. gegenüber, farbige Widerstands gruppen un- menarbeit ist notwendig." zurücktreten." Wahrlich nicht 
gen die Verhältnisse andere. Rio die das .sozialistische’ Lager in ter ihre Kontrolle bringen zu sehen nun die Möglichkei- gerade eine Einladung zur Zu- 
d'Oros Zukunft ist uneewiss Afrika v er grossem mochten. können. ketten einer solchen Zusammen- sammenarbert. 

denn bekanntlich streiten" sich Die Amerikaner fehlen na- arbeit für Härtling aus? Er selbst Bleibt Härtling noch zur Er- 

nm dieses Gebiet Marokko und türlich auch nicht denn sie Schliesslich gibt es auch.noch 
Mauretanien. Wem schliesslich sind am Erdöl interessiert das handfeste Geschäftsinteressen v.. 


das Territorium zu fällt, ob es j derzeit von ..Gulf Oil" geför- Europäern an der Diamenten— 
vielleicht aufgeteilt wird, oder dert wird. Wo die USA sind, ist und Kaffeeproduktiou Angolas, j 
ob es gar als besonderer Staati meist Moskau nicht weit. das sodass Angola zumindest in, 
unabhängig wird, ist noch in deri s-eine Weltinacbtposition auch in nächster Zukunft nicht zur Ru-j 


skandina-*f1 
So übriga ] j j 
smokratieny Ji» 


DAENEMAK KT 


d'Oros Zukunft ist un 
denn bekanntlich streiten 


Schwebe. .Afrika ausbauen möchte. I be kommen wird. 

SSTz. LABILER KORDEN EUROPAS 

kunft Angolas ist vieles, allzuvie- Vefhältnistnassig ruhig geht mit genau gleichen Mandatszah- 
les noch unklar. Zahlreiches an ^ j m Vergleich zu .Angola in len im Parlament vertreten. Im 
der Situation Angolas erinnert Skandinavien zu. wenn auch vergangenen Jahr nach der Par-; 
an den ehemaligen belgischen ^ort <jie letzten Jahre von einer lamentswahl ist es dem mit allen 
Kongo in der Zeit seiner Unat- zunehmenden Unstabilrtät der Wassern gewaschenen Pahne ge- 
bängigkeitserklärung. Das Blut- poetischen Lage gekennzeichnet lungen. die Opposition so gegen¬ 
bad. durch da< das heutige Zai- Ständig wechselnde Wäh- einander ansznspielen dass er 

re damals gehen^ musste phört jennassea machen es den Po- schliesslich überall 'seinen WÜ- _ ^ __ 

zu den schrecklicnsten Episoden ütikem schwer, auch nur eini- len durchsetzen konnte. , Gross«-persönlicher Sieg für den VersageTGlinstrup^unWonsor- d 2 e Strasse. Als er ein .Gebäude nächste».?" 
der auch sonst nicht gerade genna^n funktionierende Re- dänischen Regierungschef ten „»ran Doch entweder woll- 10,1 dem SdhM „Staatsanwalt- In einer mitteTrussischen Siac 

rühmlichen Rolonialgeschicbte gferungen zu bilden. Die Un- ES IST ETWAS ten «> dl« nicht sehen oder was schaff" entdeckt, eilt er hinein, besuchten Touristen nach au 

ZDftfede " heil der D5nen ' Nor - • schlimmer und wahrscheinlicher w «ige Minuten später taucht gedehnter Bestehtigungstour auc 7 , 

eine Parallele Angola-Kongo we?er und Schweden richtet DAENEMARK ist von seinem Amt nicht zu- ^ ^ ^ er wieder auf. „Ich habe es mir die Bibliothek und stände 

sc ™[ . _ sich in den letzten Jahren nicht Die neusten Parlamenfswah- rückgetreten, wie dies nonna- ^ ^ ^ y, neT1 «j e ich. Ansdtei- überlegt, ich Win mich doch Schlange nn Lesesaal, weil ut 

Da ist^ als erstes die wcisse nnr gegen die jeweilige Regie- len in Dänemark haben die Po- ]erweise nach einer Parlaments- • nicht beschweren", sagt er zum terwegs kein einziges der bt 

Minderheit zu neimen. Einige, run«. sondern gegen die Poli- linker vom Regen in die Traufe wähl üblich ist. Er sieht im WKitn» mul wm.iiiinniiai an» m»riM mncciiM m f>nri»n n 

hunderttausend Weisse Ie- tiker sämtlicher traditionellen gebracht Die MehrheitsverfaSIt- Anwachsen d. Mandatszahl seiner 


i be kommen wird. 


LABILER KORBEN EUROPAS 


derzdt alle anderen skandica-«f 
rächen aber auch die übriga!fl 

_ _ _ _ _ ^ ^ w ct 3cur op äisc feen Demokratien u# 

Abschied vom Kolonialismus ■ SSSäSS 

Von ALBERT-CHARLES 53 Mandate steigerten, arangie- neod sagen sie sich, es ist bes- beit mit den traAtkmellen Par . 

i AMnRTvt atvn Iren. Doch der Führer der So- ser, mit der Partei der Unzu- teien, ihre Unsfcbeiheit über ihr 

Landsmann Izjaldemokrateo, Jörgensen, er- friedenden unzufrieden zu sein, Zukunft, ihre Angst om den Ai 

— — 'klärte zu den Planen seines als der gleiche Znstand mit ei- beißplatz und den Woblstan 

i Kontrahenten zur Bewältigung uer der traditionelien Parteien, abrea gieren. und sich zu politv 
teod für alte fest: „Keine Par- jer Krise: „Hartfings Krisenplan «dien . Abenteurern flüchtet 

lei kann allein regieren, 2usam- fet inakzeptabel. Er selbst soll DAENEMAK IST Giinstrup mag zwar ein Aeigei 

menarbeit ist notwendig." ’ zurücktreten." Wahrlich nicht _ «w für Dänemark sein. Neofa 

Wie sehen nun die MögUchkei- gerade eine Einladung zur Zu- KRISENSYMPTOM sebrsten in Italien, eine neu 
Leiten einer solchen Zusammen- sammenarbeit. NPD in Deutschland oder ei 

arbeit für Härtling ans? Er selbst Bleibt Härtling noch zur Er- Vieles ist also in Dänemark Wiederaufflackero der französ - 

langung einer breiten Basis in Bewegung geraten. Doch kei- sdien Glinstrup-Verwandten wi 
die Zusammenarbeit mit der nem »n Europa käme es in den froher ander Ponjade könnt 
Fortsebrittspartei. Doch was da Sinn, hämisch festzasteilen „es leicht vom Aergernis zur echte * 
dem Namen nach so als aufge- ist etwas faul im Staate Däne- Gefahr werden. So gesehen ii 
schlossen daherkommt ist in mark", obwohl dies durchaus Dänemark mehr als nur ein ' 
Wirklichkeit eine Ansammlung zutrifft. Die dänischen Paria- erwas bizarre Angelegenheit e - 
destruktiver und verbissener mentswahlen ' sind nämlich nur ist ein Warnzeichen für Eure 
Kleinbürger unter der Frübrung «o Symptom für die Krise, dSe pas Demokratien, 
des Millionärs und Stenerijinter- 

ziebers Glistrnp. Bei der letzten wm M nm a* *ww*a ** ae——p a a paew ett aiiM Bai w aB —na aw w B ww ac 
Wahl wirken die 28 Parlaments- 

die er und seine Knmpn- „Genosse Presse, die Sache ist schlecht...’ ’ 

ne anf Anhieb eroberten, sen¬ 
sationell. Dass es diesmal nur . _ . _ . ‘ ’ . 

vier weniger sind, ist schon Soytlbm ger finden selten an Bahrfwf oder gar zum Flnght. 
mehr beunruhigend. Man hätte Bäusche» nnt zwei Nullen fen bringen; Miliz-Beamte, Bh 


fen bringen; Miliz-Beamte, Bh 


meinen sollen, die Dänen hat-! 


aüzomen- menverfcänferinnen und Schul 


ES IST ETWAS 
FAUL IM STAATE 
DAENEMARK 


ten in der tagtäglichen Paria- »chl*cheu Beduifiiis getrieben, putzer hören es ständig diskn. 

Pool Härtling: mentsarbeit seben'sollen. welche basfrt Mtma suchend durch flüstern: ^itte, wo in di 

Grosser persönlicher Sieg für den Versager Glinstrnp und Konsor- dje Strasse. Als er ein -Gebäude nächste».?" 

dänischen Regierungschef ten entweder woü- nrit dem Schild »Staatsanwalt- In einer mitteTrnssischen Siac 

ten sie dies nicht sehen oder, was 8chafr ««eckt, eflt er hinein, besuchten Touristen nach au / 

' schlimmer und wahrscheinlicher Wenige Minuten später taucht gedehnter BesSchtigangstonr auc . 

ist von seinem Amt nicht zu- ^ ^ ha}>eil ^ er wieder auf. „Ich habe es mir die Bibliothek und stände 


hunderttausend 


tiker sämtlicher 


ben heute in Angola —. und sie Parteien. Die Folgen sind für nisse sind nicht nur nndurchsich- Liberalen von bisher 22 auf 42 

leben redjt gm. Sruermisehe De- ^ System, das auf pariamen- tig wie zuv'or, sie wechseln von Sitze eine Aufforderung der 

monstrationen haben bereits an- tarischer Demokratie beruht Abstimmung zu Abstimmung, Dänen,' nn Amt zu bleiben, 

gezeigt- dass sich diese zahäen- verheerend. sodass von einer eigentlichen Da er aber, keinewees Chef der 

und prozentmässig stärkste Schweden befindet sich der- parlamentarischen Mehrheit kei- stärksten politischen Groppie- 

Minderheit in einer portngiesi- zejt in einer Patt-Sitnation. Die ne Rede mehr sein kann. Der rung im Lande ist. müsste er 

sehen Kolonie keineswegs mit sozialdemokratische Regierung Chef der liberalen Minder- sich mit den nach wie vor! 

der Loslösung von Lissabon und von OIoF Palme und seine bür- heitsreperung Ministerpräsident mächtigen Sozialdemokraten. / 

der Machtübernahme durch die gediehen Kontrahenten sind Poul Härtling stellte siellvertre- die ihren Besitzstand von 46 auf 

farbige Führerschicht abfinden _ 

wmwawmwwwwwww*wwwiw»iiiww^«i*wwwKwiim n www*wwwiwaww*wiwiiiwiiwmmiiniwiiM in niwiiiniyiiwyyMHMHinniymi 

Das Portugal Salazars und jBMUMiBMiiiBBiu Mrr i nrini äimrMa bandelte. Ein Musical zu 

Caetanos hat es genau wie Bel- bleiben, wenn die kleine 

Wiff/WlBfiC fffflVMM i selbst wenn „Times” un 
deiben zu lassen, die eine un- 0 E ' ^ er anspru 

umgängliche Voraussetzung für 8 a m. I " x t f e> \ e grfehr 

ein funktionsgerechte Regierung *j, 1 Pf UH? ’ 1 Tod kam dann immer s 

und eine snchveretäadige Ver- B tTTwpJ &U* fWklM Jütm *** I • ersten * Wochenende. . 
Walfang sind. $ 8 Wfr V ir VW^Vk ■ Interessant wurde es, 



Pförtner und verschwindet Mit wussten Häuschen za. finden gi 
dieser Schüderimg und mit an- wesen war. ' 
deren. Beispielen prangert die ^Sdorowje" findet das alle 
Gesnndheitszeitsdnift „Sdorow- sei nicht mm Lachen. Die R< 
je” in Moskau eenen M«stand daktion übt Kritik vor allem a 
an: In sowjetischen Städten und den PlaonngsbehÖtden, die de 
vor allem in Neubaugebieten Rotstift am ehesten bei ebej~ 
mangelt es an öffentlichen. Häa- diesen Oertcfaen ansetzen. L 
sehen mit dem „OO'-EinbTem. müsste doch möglich sein, da 
Die Folge: Ratlose lassen sieb jenige. »wohin der Zar ernst z 
mit dem Taxi zum nächsten . (Fortsetzung anf S. 5) 


In Angola selbst gibt es drit¬ 
tens konkurrierende BefreJ- 
ungsbewegungen, deren drei 
Wichtigste sich zwar in d. letzten 
Woche in Mombassa weitgehend 
geeinigt haben, aber dennoch in 
ihrer Ideologie und damit in den 
Zielvorsteliuneen für den neuen 
Staat noch weit anseinanderstre¬ 
ben. Früher oder später wird es 
zum Machtkampf kommen, denn 
die Einigung entsprach keines¬ 
wegs dem Willen der drei Be¬ 
wegungen, sondern vielmehr rein 
pragmatischen Ueberiegnngen. 

’lTertens gibt es io Angola 
ehe Provinz namens Cabin da. 
Sie hat die gleiche Stellung wie 
seinerzeit Katanga im Kongo, 
nämlich die einer reichen Insel 
Sn einem sonst armen Land. Dass 
Erdöl die Grundlage dieses 
Reichtums ist. macht die Lage 
nnr noch verzwickter. 

Eben wegen dieses Reichtums 
ergibt sich logischerweise die 
fünfte Parallele zum Kongo, 
nämlich eine Sezessfonisteube- 
wegnng namens FLEC, die sich 
als „Front für die Befreiung der 
Enklave Cabinda" versteht 

MAECHTFGK 
ADSSENEINFLUESSE 
Spricht schon der innere Zu¬ 
stand Angolas nicht für eine 
rosige Zukunft so muss man 
um die jetzt zwischen 
der portugiesischen Regierung 
Und den drei Befreiungsbewe¬ 
gungen aas gehandelte Unabhän¬ 
gigkeit bangen. Es gibt zuviel c 
aussenstehendö Mächtige und 
solche, die es werden wollen, 
die an Angolas Zukunft ein gros¬ 
ses Interesses haben: 

Da ist einmal der Präsident 
des mächtigen nordöstlichen 
Nachbares Zaire, Mofantu, der 


WOHIN 6EHT MAN ? 


WOHIN SIE auch immer 
geben, verlangen Sie überall 
TE£A KAFFEE. Br ist 
der Bests. ^ 


handelte. Ein Musical zum Beispiel konnte am Leben 
bleiben, wenn die kleinen fünf sich amüsiert hatten, 
selbst wenn „Times” und „Tribüne” Verrisse liefer- 
g| B* ten. Aber kein anspruchsvolles Stück hatte eine 

B E .. Chance, wenn die gelehrten Hauser nein sagten. Der 

8 frH * #— — /*9 MMfM9 8 Tod kam dann immer schnell, manchmal schon am 

I jOißSPA JLlwwl I ersten ^Wochenende. 

B wMAMr 8 Interessant wurde es, wenn „Times” und „Tribu- 

II t äf • _§ E ne” entgegengesetzter Meinung waren, was aber nur 

M OiJblßn B selten vorkam. In solchem Fall wurde es plötzlich 

H /y ^ w B wichtig, was die rühmlosen fünf zu vermelden hatten, 

ü - _ fl ^ ^ ar 0 P a Zeitungskritiken keineswegs aus- 

schlaggebend. Ein Star oder ein beliebte r Autor kann 
_ _ .. ... c l M • r • l das Theater füllen, ganz gleich, was die Kritik zu 

© Ornemef Knauf Vurlag Schoe j ibt «Co. Zn t ich 1974 meckern hat. Die acht Millionen Einwohner der Stadt 

New York hingegen entsandten ihre Rezensenten 
60 . quasi als „Vorschmecker” in die Premiere. Wenn 

* denen der Abend bekömmlich war. dann bildeten 
„Mich ermüden?” sagte sie und lachte. „Haben sich schon am frühen Morgen Schlangen vor der 

Sie je von einer Frau gehört, die vom Reden müde Theaterkasse. Lag dem Kritiker aber das Stück schwer 
geworden ist?” itp Magen, wurden sogar vorher bestellte Billetts 

Dann sprach sie von dieser ihrer italienischen nicht abgeholL Der Jubel über einen Erfolg war lau- 

Reise, die natürlich nicht ihre erste war, zählte alle ter in New York als in jeder anderen Stadt, aber 

Orte auf, die sie besuchen wollte, alle Menschen, die auch das Risiko war dementsprechend grösser, 

sie treffen würde. Unglaublicherweise sprach sie gut Für die Schauspieler gab’s am Preraierentag drei 
französisch und konnte sich auch auf deutsch und entscheidende Momente. Der erste kam, gleich nach- 

auf italienisch verständigen. Statuen waren ihre Lie- dem der letzte Vorhang gefallen war. Der Beifall hat 

blingsobjekte, denn sie konnte sie berühren und so verschiedene Klangfarben; Er kann „toben”, er kann 

ohne üebersetznug erleben. „Es gibt noch so viel, „laut erschallen”, „freundlich ertönen” oder „spär- 

was ich sehen möchte”, sagte sie. „Man müsste noch lieh tröpfeln”. Das ist der erste Hinweis. Der zweite 

so viel lernen, und dabei wartet der Tod schon kommt gleich darauf in der Garderobe. Prüfstein ist 

hinter der nächsten Ecke. Nicht, dass mich das die Garderobentür; Sie kann „eingedrückt” werden 

beunruhigt Ganz im Gegenteil.” von ekstatischen Meuschenknäneln, sie kann sich 

„Glauben Sie an ein Leben nach dem Tod?” frag- „immer wieder” öffnen, um Freunde und Bekannte 
te ich. wohlgeordnet eintreten zu lassen, und sie kann ge- 

„Selbstverstandlicfa!” sagte sie nachdrücklich. „Der schlossen bleiben, um höflichem Klopfen einiger Ver- 

Tod ist nichts weiter als ein Gang von einem Raum wandter und mutiger Freunde nachzugeben, die dann 

in den anderen.” von den „schönem Kostümen” schwärmen. Der Scbäu- 

Wir sassen schweigend da. Die Hitze und der Spieler ahnt dann schon, was ihm blüht aber er hofft 
schwere Duft der Blüten machten uns schläfrig. noch. Der dritte und entscheidende Augenblick kommt 

Auf einmal sprach Helen wieder. Langsam und später, um 0 Uhr 30. Man wartet entweder auf einer 

sehr bestimmt sagte sie: „Aber für mich gibt es da Party oder im Restaurant auf diesen Zeitpunkt denn 

einen Unterschied. Denn in dem anderen Raum — um 0 Uhr 30 erscheint die erste Ausgabe der „Times” 

da werde ich sehen können!” und -der „Tribüne”, von einem ganz bestimmten Zei¬ 

tungsjungen extra zum Treffpunkt gebracht, nämlich 
NEW YORK H zur Laterne vor dem Eingang zum Theaterrestaurant 

Die fünfziger Jahre waren das letzte Jahrzehnt der „Sardi”. Taxis halten um 0 Uhr 29 vor dieser Later¬ 
al ten Broadway-Tradition. New York liebte sein ne, und die Tür zum Restaurant öffnet sich. Scham- 

Theater, wie keine andere Stadt der Welt, leiden- los steht man im Lateraenlicht und liest das Urteil, 

schaftlich und eifersüchtig, wie ein Bräutigam. Jede ganz gleich, wer einen dabei beobachtet oder über 

Premiere war eine BrautnachL die Schulter lribitzL Die Schinderei, der Alptraum, 

Zwei Männer, die Kritiker der „New York Ihnes" die Panik der letzten Monate sind non in zwei Spal- 

nnd der ,JHerald Tribüne", hatten absolute Macht ten Druckerschwärze auf Sein oder Nichtsein zur 

über Gedeih und Verderb einer Auffüllung wie einst Ruhe gekommen. 

die römischen Kaiser mit ihrem Daunen über Leben Rex mit seinem König Heinrich und ich mit mei- 
und Tod der Gladiatoren. Beide waren unbestechlich ner Cleopatra hatten mit den gleichen zitternden 

and objektiv. Es existierten noch weitere fünf Zei- Händen die Zeitusgsseiten vor „Sardi" auseinander- 

tungen in New York, darunter drei Abendblätter. gerissen und im Schein der Laterne mit den gleichen 

Diese fünf Theaterkritiker sprachen im Vergleich zu seligen Seufzern unsere Kritiken der gefürchteten 

den zwei Mächtigen mit gedämpfter Stimme. Manch- zwei verschlungen. Wir hatten beide Glück gehabt 

mal kam es vor, dass fünf gemeinsame Sache gegen Beide Stücke liefen vor ansverkauften Hausern durch 

die zwei Grossen machten. Ausschlaggebend war die Saison. Als ich Cleopatras schwarze WoUperücke 

dann, ob es sich am leichte oder gewichtige „Ware”_ zum letztenmal aufsetzte und Rex seinen Federhat 


endgültig an den Nagel längte, kam die unvermeidli¬ 
che Frage: Was non? ' 

Seit Wodien lasen Wir Manuskripte. Jeder für sich. 
Vorsicht war geboten. Vielleicht war unser Erfolg 
Zufall gewesen. Me zweite. Broadway-Saison würde 
ausschlaggebend sein. Wenn wir zweimal hinterem- .. 
ander einen Volltreffer landen konnten, dann wür- .... . 
den wir zu den Broadway-Institutionen zahle n die - 
für das New Yorker TheatexpabHkirm zum Menü. . 
gehörten. Täglich lasen wir verbissen Manuskripte,' .- . 
die entweder an Mr. EL oder Miss P. gerichtet wa- -— . 
ren,’ und fanden nichts, was in Frage kam. - - 

Eines Tag es erschien ein dicker Umschlag für mich. - 
BeU, Book and Candle (Geliebte Hexe) hiess das ' 
Stück. Der Autor, John van Druten, war seit Jahren 7 " 
einer der erfolgreichsten Dramatiker der angelsach- 
sischen TbeaterwelL Ich las voller Spannung und ‘ 
Hoffnung —■ und war tief enttäuscht Ich Verstand ¬ 
es nicht Sollte die Geschichte realistisch sein, oder 
gab’s da verborgene Symbolik? Meine Rolle war eine r: 
Hexe, eine moderne Hexe, die durch ihre siamesische f 
Katze ihre Umwelt behext .Blödsinn. Ausserdem war 
die männliche Rolle so blass, dass sich bisher kein .' 
anständiger Schauspieler gefunden batte, der sie ' ’ 
spielen wollte. 

„Gib mal her”, sagte Rex, „van Druten schreibt 
doch keinen Unsinn. Ich werd’s mal lesen.” 

Zwei Stunden später erschien er wieder und zupfte 
an seiner Nase. „Das musst du unbedingt spielen”, 
sagte er, „das wird garantiert ein Erfolg. — Und ich 
werde den Mann spielen. Aus dem kann man auch j 
was machen.” L 

Die Proben zur Geliebten Hexe waren, lang rmH 
bitter für mich. Nicht, dass mir das Zusammen spiel ■. 
mit Rex Schwierigkeiten gemacht hätte. Im Gegen- ’’ :: 
teil. Wir hatten schon in Englan d zusammen auf der v.' 
Bühne und vor der Kamera gestanden. Aber Geliebte 7 ■ 
Hexe war ein Lustspiel, und das Lustspiel war bis¬ 
her nicht meine starke Seite gewesen. Weinen kann 
man in jeder Sprache. Lachen ist eine rein nationale *. ; ,' 
Angelegenheit. Der englische Humor ist besonders 
heikel, weil er aus der berühmten „throw-away”- 
Technik besteht. „Throw-away” heisst „wirf es weg”. 

Man soll also wegwerfend Aber nicht in den Eimer. . 
Sei hocken, heisst es, aber nicht vertrocknet, sprich - 
gelassen — und doch nicht ohne eine .gewisse Span- . _ _ 
nung. Vor allen Dingen: Ruh-in dir selbst und pflege -.... 
die innere Seifenblase. . 

Rex konnte das alles bis zur Perfektion. Nicht um- •* . 
sonst war er zehn Jahre lang in der englischen Pro¬ 
vinz umhergezogen und hatte dort die Komödienrol- 
len gespielt, die in London den Stars, die grossen 
Erfolge brachten. - Pansen, Tonfall,, „timing” waren >j 
ihm zur zweiten Natur geworden, während ich mich / .. 
vor jedem meiner Lacher fürchtete, ans Angst, er /, 
„käme” nicht. Rex konnte seine mit dem Rücken . v - 
zum Publikum wie Apfel.von den Bäumen pflücken /;"■ - 
and auch welche heranskifzeln, von'denen nicht ein- - 
mal der Autor etwas gewusst hatte. Schon beim Le- / \- 
sen konnte er auf jeder Seite die Lacher ankreuzen. ^ 

„Woher weisst du, dass das Iner ein Lädier ist? v*.*- 
fragte ich verzweifelt. . _ O": 

(Fortsetzung folg# ^ \ 
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DIE POLIZEI ZIEHT BILANZ 

die IsraeJpoiizd eine Re5he von M . a ? ot ^ Slanen des Wagens los gehen soll- treter der Öffentlic h k ei t, cor al- 

^tazsabrechmmsen Ober Ihre'der Terromte^r.w^ S * rade Ie ' ° och **“ Besitzer der be-. iem der Polizei und Politik, mill 
'Tätigkeit durchgeführt, wie das'te. Das h ^ ereigne- treffenden Autos waren gewit- Räubern. Raoschgiftschnmgglera, i ' ABSAGE AUS BONN der Drohung mit der Peitsche dass Russland helfen kann, Krieg 

» üblich ist. Dabei sind die und in ln *n üe * erschütten zigr and misstrauisch, und sie ZutnJtern etc. im fcr einer Decke' Der in Zürich erscheinende und dem Versprechen des Dia- zu führen, aber nur die Verei- 
Hfiter des Gesetzes zu einigen 'auf h' BeteijBS! h»|*rkt. konnten die Bomben entschar sacken und sic gegen Bezahlung „Tagssanzeiger" befasst sich mitJJoßs reduzieren. Die Zweide i> nigten Staaten helfen können, 

interessanten Schlüssen cekom- Israel 1CSC ^ CiSC W* Polizisten) fen lassen, ohne zu Schaden zu vor dem Gesetze schützen. Bundeskanzler Schmidts Äusse- tigkeit hat ihren Uhrsprung in Frieden zu schliessen. Herr Sa¬ 
men- ii . kommen. ;Diese Praktiken, uns allen rungeo über Bonns Rolle in ei- der kaum noch betrittenen Fest- dat beharrt darauf, dass er kein 

• Gewiss nicht unwichtig ist f ed Kct niten sind auch zu- jaus amerikanischen Kri- nem Xabost-Kosflikt: Stellung, dass die amerikanische Gegenangebot machen and nicht 

mm Beispiel die Tatsache dass D‘ dW Ent,Shnun »' den ATTENTATE ■ mis und Cbicago-Gesebich- ..Was an Schmidts Absage an Wirtschaft weniger unter der verhandeln will, wenn ihm nicht 

wrasiawndmr aus d« UdSSR I ienstbt ' jin S un gen und dem AUF POLIZISTEN {ten der Prohibilionsjahre jegliche miliiärische Koopera- Erdölieuerung zu leiden hat als zwei enorme Preise geboten 

■der Polizei einsesliedert wer- 1 tw£ D GafiUl1 ’ eine »raeli- Die Polizei bedauert festste!-; wohlbekannt, sind (dem Himmel u'oa mit den USA im Nahen Europa und Japan, und in dem werden: die Clfelder von Abo 
** konnten. War es b‘ h vj U . onn * ra & cn *u dürfen, len zu müssen, dass sich in den sei Dank) io Israel in der Tat Osten auftallt, ist npächst eher Willen der Führung der Verei- Kodes, das einzige von Israel 

ÜSil ungewöhnlich aus dem 7 Jen ^ tlg «scheint es 3jnen. letzten zwei Jahren ein Dutzend nicht fesizustellen. Hingegen beider Ton als der Inhalt: So öf- nigten Staaten, unter Ausnot- beherrschte bedeutende ölvor- 

W de eines Ordmineshütcra f* “f? Angst vor der Uni- von-Anschlagversuchen auf Si- deutet diese Abwesenheit des! femKch. so deutlich hat sieb zung der Krise wieder die „Füh-j kommen, und der israelische 
nmiBclu ,w p- l?™ 1 überhaupt nicht existiert, cberheiisbeamte ereigneten. Mehr ..organisierten Grossverbrechens" j ccch kaum ein deutscher Kanz- rungsrolle der freien Welt" zu Rückzug von den strategischen 

nderere aus Nordafrika ^ der UdSSR ziem- handelte es sich dabei um Ver-* nicht, dass die einzelnen Krimi- ‘ler ailfaH : sren weltstrategischen übernehmen. Mit dem Hinweis, Bergpässea. die der Schlüssel zur 

■ ** C ” ^ aa * > 1 ®d 8®be ist Im Ge- bracher, die von der Polizei wäh-! nellep sich nicht zu Banden zu- f Interessen der westlichen Füh- dass die amerikanische Kano- Beherrschung der Sinai-Wüste 

yemeütnen, so PnJ -™^L 8«ite3: Hier komme es manch- rend eines Raub Überfalls oderj sammen sch Hessen u. ihre „Ak- ; rungsmacht in den Weg gelegt, nenboote wieder in Dienst treten zwischen Ägypten und Israel 

, ■ -- . 16 j VOr * dass der Zivilist mit 'grösseren Einbruchs „geston" I tioneu" gut durchplanen. ! Die Amerikaner können davon könnten, wenn die industriaU- sind. Das US-Aussenmimsterium 

^ * D “ _ ° P 00 ? 1 . 611 1 s ^ r ™ em übermässig selbstbewuss- wurden. In einem Fall ist eia! Die wirklichen „organisierten l nicht zu sehr überrascht sein, säerte Welt (Europa nnd Japan glaubt offenbar, dass der eine 

■ desOl* aus Kusstano sprechen, ten, um nicht zu sagen frechen | hat Schmidt die Administration natürlich inbegriffen) von der oder der andere dieser beiden 

•Ä. Umerhfilt..man s»cfa mit einem Auftreten Am ___ & ^ _ . . . . . _k .a^u* «ft.. 
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, , des Oleh aus Russland sprechen, ten, um mebt zu sagen frechen 

• .^. Unterhält man sicht mit einem Auftreten den neugebackenen 
.jolchen Sicherheitflbeamtm m Polizisten .^insebüebtee*’ sagt 
sauer sauberen Uniform, mit ein Neuling lächelnd — halb im 
den charakteristischen breiten. Ernst, aber halb wohl im Scherz. 

rundlichen, etwas slawisch wir¬ 




kenden Zügen, dann wird der UMTRIEBE 

letzte Zweifel Ober die Herkunft DER UNTERWELT 
des Mannes beseitigt, wenn er 

von der Zufriedenheit mit seiner sehr man neue (und alte) 

^awada" (awoda, Arbeit) berich- p °liristeo benötigt, das geht ata 
tet und hinzofügt, dass er im ^em kurzen Studium der tag* 
n SchOnm Awdim" (Owdim, Ar- ^ehen Kriminalchroni hervor, 
betterwohosiedlang) untergekom- Nach einer kürzlich zusam¬ 
men ist. Nun heisst „Awdim" ^eugestellten Übersicht hat das 
Allerdings „Sklaven" doch nicht Treiben der Unterwelt » den 
das hat der Gesprächspartner * e ® en -fahren überbandgeuoro- 
gpneiuL Im Gegenteil: er fühlt m ? L Dio Polizei befasst sich 
öch hier frei; ist er doch viel- ^«nwwegs nur mit der Unter- 
uiehr emem. Sklaven ähnlichen suc huug verdächtiger Gegenstän- 
Dasein in. seinem frisieren Spren^toff-lnhalt (wie 

Wohnland entsprungen... ^ “® P«usehen erlebten); sie 

nmss auch nnd bd erster Linie 
ISRAEL DIENEN kriminelle Elemente der „zivi¬ 
len Unterwelt" in Schach halten. 


Ll&iLk 






in Washington doch bei seiner Strangulation bedroht wäre, Preise an geboten werdet} müs- 
USA-Rose Anfang Dezember wollte Kissinger zweifellos zu sen. um Verhandlungen in Gang 
im stillen Kämmeriem nicht we- allererst über den .^Alliierten" zu bringen. Israel widersetzt sich 
niger deutlich vor militärischen der Vereinigten Staaten einen beiden... Kommt es in den 
Drobgebärden gewann. Kurz Schirm aufspannen, der sie da- bevor.-ehenden Wochen zn kei- 
vor Weihnachten wiederholte der zu bringen soll, wieder schütz- nen Fortschritten, dann könnte 
Kanzler dann in einem Inter- suchend unter den Fittich des das den Naben Osten und die 
view, dass er von militärischen amerikanischen Adlers zurück- Welt ; - den Rand eines Krieges 


flfc Jview, dass er von militärischen amerikanischen Adlers zurück- Weit : - den Rand eines Krieges 

•• ’V'-'V ' •/< j Aktionen im Nahen Osten nichts zu kommen. Diese Art von De- bringen, des gefährlichsten, der 
jhalte. Dass Schmidt nun derart monstrarion funktionierte gut je in diesem Gebiet ausgebrochen 
; j massiv in die Diskussion ein- vor 20 Jahren, als der Krieg wäre." 

;!s- |greift, scheint allerdings za be- -kalt" ^ur und die Bedrohung 

. ,. ' { 'vVj istängen. dass Bonn unter weit erklärtem!assen aus Osteuropa ISRAELS HOFFNUNG 

: ...-v'* ■ . -I grösserem Druck steht, als dies kam.” . 




Auch das ist (freiwilliger) ^olizeidienst": 
jjtmfittmnf hl Ostjenzsalem 


Immer schon hat sich die Zu- In den Jahren 1973 nnd 1974 ^ .. . . r . _ . ^ sich im übrigen nicht nur’ auf 

sammeosetzeng der jewttljgeii wurde ein Dutzend Angehöriger KnmaualpoliziSt dabei in Tel jVerbrechensfkchzuge gehören dJe Anwendung 

Hinwanderungswellea auch in der Unterwelt von Kollegen» Aviv ums Üben gekommen. | jedenfalls nicht dem Milieu der ' waMtlMWHWWIWW ^^ 
der Polizei widergespiegeft. Und ermordet. Meist bandelte es Auch Polizisten müssen damit I Langfinger. Revolverhelden,. 

so st « kein Wunder, wenn «ch um Konflikte zwischen -heisse liebesgrösse", MSdchenhirten und Rauschgift -1 LESERBRIEF 

die Olim aus Russland etwa ei- Rauscbgiftbändlera oder Zohü- vor d »e Tür gelegt zu bekom- i häadler an. Das organisierte I 

nen Vorgesetzten haben, der aus tem. In 23 Fällen eröffneten kri-l mcn -. Besonders gefährdet sind Grossverbrechen bewegt sich; nENTENEMPFAFNPF r 

Ägypten Stemmt.,. Ein solcher min eile Elemente das Feuer anf dabei Gefängniswärter, d. b. \ elegant and mit manikürten Fin- DEUTS rHT .ANTI 

gibt anf Fragen von Reportern Personen, Antos oder Wohn- die Bewachungsmannschaften J gernägehi zwischen Arfsicfate- 

Auskunft, dass die neuen Uo- hänser, die nrit der Unterwelt Haftanstalten für Schwer-1nrtsitzmigen und BÖKCnkalfaila- Ar 

tergcbresL sehr willig und auch in Verbindung Standes. Das war Verbrecher. In -einen»- -solchen 1 Öonw. Diese Organisationen sind s .. 

Shig seien. Sobald sie die Lan- dann als Warnung gedacht und FaU verdichtete sich der sehr'so -sophis ticader, dass nur Er- Witsren «ihr lie 

dessprachfr. eürigennassen er- tollte denjenigen, dessen Person «begründete Verdacht gegen ge- mittlungsbeamte mit ungewöhn- . _ ° 

lerarhaben. fügen sie sich vor- Auto oder Famflie in die Schuss- j wisSe Täter, die vemmüicb den , heben winschafüich-buchhalteri- 


■■BM zugegeben werden kann." D ’ c « J ' ,eUÄ Zürcher Zeitung" 

• - ;,. ; t SADATS PREIS meint zu dem israelischen Koa- 

jjgjfc^ KISSINGERS Die •* New Times" ur- zept: 

KANONENBOOTE teilt über den Stand der Nahost- .Die israelische Regierung 
Zu Kissiogers Kure in nder Verwicklung: hält nach den ägyptisdwowjeti- 

ipgjSl öl-Polhik aussen sich Quo- " Di6 Verach,ebuo 8 der Reise schm Gesprächen in Moskau am 
tidien de Paris" ms französi- Leon *d Breschnews nach Kairo. Konzept bilateraler Verhandlun- 
scher Sicht' aus Gesundheitsgründen oder gen i den arabischen Nacb- 

,J)i c amerikanische Politik nicht ^ fct w «dge f als Wtaaten fest. Sie klammert 

behält ihre Zweideutigkeiten die die vorausgegangene Entschei-; sich an die Hoffnung, mit ei¬ 
sich im übrigen nicht nur’auf dun £ Ä SyP«»«. für eine neuerer zweiten Sioai-Konzession 
gehören die gle j cll2e i ti g e Anwendung Runde amenkaniseber Schritt-das Patt aufbrechen zn können, 
heu der um-Schritt-Vennitllnng stau für In Jerusalem deutet man die 

rhelden, i die von Moskau befürwortete Differenzen zwischen Kairo und 

isch g *-i LESERBRIEF Genfer Konferenz zu optieren. I Moskau als gutes Omen. Gelän- 


Präsiden. 


es Israel, die Verfaandlun- 


mcn. Besondere gefährdet sind Grossverbrechen bewegt sich; RBVTENEIMPFAFNf'FR Ägypten ist sich des entscheiden- gen ga.^ anf Ägypten zn -he- 
dabei Gefängniswärter, d. h. i elegant and mit manikürten Fin- Al«? nFTITCrm-ANTii den Punktes der gegenwärtigen I schränken, wären Fortschritte 
die Bewachungsmannschaften j gernägehi zwischen Anfskhts- _ CHLAND Nahost-Verwicklungen bewusst, I nicht ausgeschlossen." 

von Haftanstalten für Schwer-1 nrtritnmgen nnd Börsenkalknla- _ Ic0 ““J® m dem 29. ......... 

Verbrecher. In -einen>- -solchen' Öonen. Diese Organisationen sind m erscbieneiiao Ar- fijgHQ$Sg PfGSSCf (Ü6 S3Ch6 ISt SChlCChtan’ 9 

Fall verdichtete sich der sehr » „sophisticadel". dass unr Er- ™ / teII,u1g ° ehmen: 

begründete Verdacht gegen ge- mittlungsbeamte mit ungewöhn- ö ^?.* s Wwen “ ,e (Schloss von S. 4) Isem Gebiet getan habe, sei we- 

wisse Täter, die vermutlich den'liehen winschafüich-buchhalteri- "P 0 " a , Iien , mil » en . t«>Izdem p ng -, ^ Abständen ein- nig inspirieren. So habe die Ro- 


kim-uwcu, iugen sic sicn vur-. oucr x'amiije rn oie iejmss- i i-- ---—— j • ._-—- =■■■•*» - — - -— — ... 

agfich in die Routine ein. {linie kam, in die Schranken Mord an dem Kriminaldrtekthr' sehen Fachkenntnissen ihnen auf * ‘ JJ" zurichien, wettert die Zeitschrift, dakbon anf Anfragen bei Bo- 

Se werden angeworben durch weisen». Nicht selten geht es 1 ^« Inbar geplant hatten. Doch thre Schliche kommen können. 3 JS“‘ tf * diese Oertchen zwar borden s emer fwt eine Mfl- 

VeröSartlichuaeean in den Ein- dabei um territoriale Streiue-i bei Ge^bt mussten die Ver- so .^ophiticated”. dass nur Er- _“ r ^ 3Uf den Erhalt ihrer j n pa^ Bahnhöfen nnd auf bo® F wohner zählenden Stadt 

cKcdcnmgszentren- es wurden keiten" ” • dächtigen schliesslich wegen sich nicht mit Kindesentfflhnm- . ente .J r lj^ n ~ n f S f n ' trDtZ ? e [^ Märkten, ihr Zustand aber ist folgende Antwort erhalten: ^Bei 

«rt. in Krw- - Beweisen frei^ » wie es in der ünierwel. “ -* nn, * m*« PnBend Wh- 

Mo miidb mbroacaflren in ih- sen der Unterwelt Handerana- cben werden - ! hier ancb xhoT1 einmal fzwi- ^ oettim uns alle tjeten vor allem spätabends anf, üiche Toiletten, eine ist im Bau, 

aXucS. S un. 1^®° «betefligten Familien") l , und ! ch bm öberzeugt wer bei- wenn ^nos nnd Theater schlie- fünf werden renoviert nnd zwei 

*an verauttdttffür SneU^Sdat^U^^ORGANISIERTES 'vorkam. Man arbeüet nicht mit kann ‘ ^ ^ obne Auf - ssen. .Älore^e" fordert deshalb befinden sich im Entwurf.” Als 

de™ Reedref oder der M^n- v J» von Schilde™, MUi 

^ SS* teSc^' beit u”S VicliM davon gesprochen wer- 31''^» ul sind alKh “ d '" ^aSSSdl^fa. eher bc- '-***> «nteWiscben 

ijencnen nndef. kann man bla- ITT . 
senkrak werden", schreibt eine l Eui Leser aQS Iwanowo ^ 
Leserin aus Sibirien. Und ein scbwem darüber, dass m 

Dozent ans einer Stadt am Don N ” banv ! e « d , n J*« ® ffenü t 

kritisier: ..Genosse Presse, um ^ 

schlecht«.” cfaen Toflctteo 211 nnden seien. 

Ai» e..L. . . _ , und erfuhr vom Chef der zu- 

d . es sc b lec b t he- ständigen Behörde, dass man ge¬ 

stellt: in der Innenstadt kann genw" rüg an den Projektretwür- 
nor ein Onkundiger ein WC fen für drei WCs arbeitet, die 
aufspüreo.” in den nächsten zwei Jahren 

Oeffentlichc Toiletten, meint gebaut werden sollen. Wandert 
..Sdorowje*\ seien nichts anderes sich das Blatt: Wozu denn Pro- 
als ein Attribut der Zivilisation jektentwürfe? Es geht doch nicht 
und dazu ein sehr notwendiges, um ein Stadion oder einen Ho* 
Wu* rrr. « jedoch bisher auf die- cbofen... 


än fin Wanderern, die acb zur Sprengstoff wurde in 25 PUen Isfcrt« Verbrechen gibt Polizei- Jschrankt worden und man muss AT ™ n ™ e,n M,cb « 
PbBzei mdden, si^d Ankömm-, als Liebesenss an der Tür- minister Scfaiomo Hfllel bestritt i __ ^ - nicht immer die „Pentenempfän- c-nfcraJ 0 ef e "^'- kan u b .' a ' 

hnce anc alten Tnilm Am- Sn-■ «ehwnlte. nHnr rm Anfn eines rite. cna-nhi *Jocn aas «m 1 aQf w- _ ., " _,_isenJcrak werden", schreibt eine 


Köge ans allen Tmlen der So--schwelle oder im Auto eines dies mehrfach, sowohl in der j nem ' anderen Blan 
»jetiBuon, vor auem aber ans Konkurrenten der lichtscheuen Knesset als auch bei Pressekon- 
dem «rropäischen Russland von Branchen angebracht. Hierzu ge- fereazen. z. B. in Haifa, oder ‘ 

Czeräowitz bis Moskau. Ein hart bereits ziemliche Sacfckennt- bei Inicrviews im Ruudfunk. 

Rebut berichtete Presseleuten, nis u. Furchtlosigkeit. Nur in Nach seiner Definition kann 
dass .-dis Kursteilnehmer in zwei Fällen war die Hölleoma- man v. organisierten Verbrechen 
Schfaram während seiner Ans- schine so montiert, dass sie beim nur dann sprechen, wenn Ver- 


KINOPROGRAMM 


ge aus De-uschW ansprechen. T ” . 

Elsa Schäfer. Rechowot ^ *“ . Sfb,n «, Vnd 

Dozent ans einer Stadt am Don 

kritisier: „Genosse Presse, um 
schlecht».” 


RADIO 


FERNSEHEN 


MONTAG, 20.1.1975 , irhythmos; 1230 Lieden 13.05 2C.05 „Ende des Westens” mit _ 

Nachrichten jede Stunde. ■ Nachrichten nnd Uedfin 14.10, Pnina Bat-Zwi; 21.05 Radiobiih- TWO^~ * ”"* * ^ 

Pnag ranun A: J 15.05 Hier Ehud Manor; 15.52 ne; 22.05 Heute nacht mit Uri co nV erearion 

8.10 Ungarische Kammermn-J Jüdische Ausdrücke; 16.11, 16.35 Sela; 00.30 Nachtvogel: 2.05 und ciNERAMA- Mister Mniestic 
nk; 9j)5,10.05 Leicht und klas-i 17.10, 18.05 Parade israe- die weitere Nadir Leichte Wei- 0EKEL . ' The Odessa File 

*cfc 11.00 Iwrit; 11.15, 12.15 Cscher Ueder, 1630 Rätselra- sen. DRIVE-IN: 5.00 The Beggar 


ösete 11.00 Iwrit; 11.15, 12.15 Cscher Lieder, 1630 Rätselra- sen. 


Scbffl»Programm; 1135, 12.05 ten; 18.45 Sport; 21.05 Pop und Schulfernsehen: Prince- 

Effider; 1235 Musik für zwei!andere Musik; 22.05. 23.05 und 7.50 Ueber Prof. Aharon Ka- 7 l5 ^ PhsTie , e Sauvage 

Mandolinen —Werke von Schn-!00.10 Oeffentlicher Verkauf — zin 8.15, 10.20 Englisch; 9.05, 9 ]5 Good rimes Ro „ 

ben, Scariatti, Bartok, Vrvaldi mit Schmuel Schm und Zeew 1125 Rechnen und Mathematik; gsxHER - Die Kiansman 
13X5 Kontraste; 14.10 Für Aner. 10-00. 12.00 und 13.00 Biologie; GAT; Crazv &Jt 

Hotter und Kind; 15.05 Wissen- Programm H: 11.05 Beratung: 12.20 Physik gORDON: ’rhe Pedestrian 

■daft — 6. Kapitel: Justiz mit 19.00 Nachrichten; 19.05 nnd 12.40 Sprache und Literatur. H0D: jbe raking of Pelham 

Prof. Arnos Schapira und Ba- 20.05 Leichte Musik. 1335 Gü Alderaa nnd Asaria __ 0ne Two 

nah Bracha; 1530 Talmud; Müfficsender: Alton; 13.45 Gespräch über Ge- LlMO *». Un Amoar de PIoie 
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Prince; ORGIL: Le Distraii 
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APOTHEKEN- ÜAD AERZTEDIENSTI 


Montag nachts bis 23 Utes Arad: MDA, Tel. 057^7222 — 
Kikar Hamedina, Tel. 258046, Aschdod: MDA. TeL V>Vr>. 
King George 28, Tel. 223721. Bai Jam. MDA, leL 863333 — 
Ramat Gan nnd Umr Hung: C ho Ion: MDA. TeL 843132 — 
Jabotinsky 65, Tel. 793483 Uuscb Dan: MDA, Ramat Gan, 
Boei Brak: Wie Ramat Gan. Hagilgalsn 42, TeL 7*1111 
Petah Tikwa: Chowewe Zion Heralia: MDA. TeL 981333. — 
43 - Haifa: MDA, Telefon 101 . — 

Herrin nnd Um&ebnng: KFar lerusalem. MDA. IeL 101 — 
Schmanahu, Merkas Misebari Kirjat Onoc MDA. Telefon 
Netanfcu Herzl 36. Tel. 22739. 781111/2 — Naianfa: MDA, 
Bat Jam: Balfonr 135 Tel. 23333 — Petacfa l ikwa: 

Cholon: Trumpetdor 4 MDA, TeL 912333 — Riacfaon 

Beer Scbewae KKL 108. Lezkm: MD, leL 942333 — 
Ha*i bis 21 Ute: Herzl 29, FeLAviv: MDA 1‘eL 101 — 
Tel. 663596. Ah 21 Uhrt MDA, Zfat MDA leL 101. 

Tel- 51223. Kirjat lUieser. Kapri Gbolhn ^AssaT, TA- 

Jerusalem 19.00—22.00 Uhr: Aviv, Tel. 101. Gosch Oan, TCt 
Slrauss 10. Tel. 222911, Salach 781111. Bat Jam, TeL 863333* 
A-Din. Cboion. Ielefon 843133: Haite! 

_ AUgemeinor a Kinderarzt, TeL 

A ERZTEN ACHTDIENST 254530. 

Dr. H&r Even. Epstemstr. 5, Kapri ChoHm MericnM, TA 
Tel 443281. Aviv-Jaffo; MDA, Meastr. 13, 

Magen David Adora; Aerete, TeL 101, von 8D0 Ute abds. 
Nachtdienst T.-A., Tel. 614333, bis 7 Uhr morgens Dr, Watte 
oder 101 von 8 Uhr abends bis Allenbymr. 50. TeL 53888 (nur 
7 Uhr mor^ra. tagsüber); Dr. Mare Don. Hat- 

Knpat OtoUm »MaccabP cha***.**^ ^ 248228. 
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„Ai Hamissim — we’al Haniflaot” — 


Benzin soll nlcbt teurer und 
Zucker sogar billiger werden 


Die Regierung habe keines- 


Von den Stenern — und von den Wundern 


wegs die Absicht, die Preise za 
erhöhen; die hysterischen Angst¬ 
käufe von Benzin ™h anderen 
Waren sind daher völlig unange¬ 
bracht gewesen — dies versi¬ 
cherte Mosche Mandetbanm, der 
Generaldirektor des Handels- 
and Indastrie^finisterinins, vor 
seinem Abflug nach Poris. 

Auf die Frage, ob die an 
diesem Wochenende erwarteten 
Preiserhöhungen za Beginn des 
neuen Budgetjahres in Kraft tre¬ 
ten Werden, antwortete Mandel¬ 
baum negativ. Hamsterkäufc 
können jedenfalls nur eine über¬ 
flüssige Be unruhig ung der Be¬ 
völkerung bringen. 


Mandelbamn stellte bei dieser 
Gelegenheit eine baldige Ver- 
bflflgung des Zockers in Aus¬ 
sicht Auf den Weltmärkten ist 
der Znckerpreis bereits soweit 
gefallen, dass er sich dem sub¬ 
ventionierten Preis in ■ Israel 
nähert Wenn diese Entwicklung 


in Israel wieder billiger werden. 


Es kann dies schon wahrend 
der nächsten Monate der Fall 
sein, spätestens aber im Monat 
Oktober, wenn die Zuckerrüben¬ 
ernte in Europa abgeschlossen 
ist Bis zu diesem Zeitpunkt ist 
auch die Rübenemte in Israel 
abgeschlossen, die in diesem 
Jahr bereits 20% des Zucker- 
bedarfs decken kann. 

In Paris nimmt Mandelbamn 
an der Jahrestagnng des Inter¬ 
nationalen Diamanten-Syndikats 
teü. Er erwartet, dass die Ju- 
welcnbranche im Jahre 1975 
trotz der Rezess ions-Situation 
mit einer Absatzsteigerung von 
10% rechnen kann. 


AUCH MINISTER 
DEMENTIEREN 
TEUERUNGSABSICHTEN 
Bereits nach Bekanntwerden 
der Hamsterkäufe hatte Fmaaz- 
minister Jcbosdraa Rabhxovritz 
dementiert, dass die Regierung 
eine Erhöhung der Brennstoff- 


andauert, wird der Zocker auch | und Zuckerpretse beabsichtig¬ 


te (siehe auch Kasten). Handels- 
ond Industrie-Minister C^l " 1 
Barlev kündigte bereits eine bal¬ 
dige Verbilligung des Zuckers 
an, nachdem der Preis auf dem 
Weltmarkt von 1.400 Dollar 
auf 800 Dollar pro Tonne ge¬ 
fallen ist. 

Es zeigen sieb im Gegenteil 
bereits schon Anzeichen für eine 
Deflation, die zu Preissenkungen 
führen kann. Für die Regierung 
wird dies jedoch zugleich za 
Schwierigkeiten bei der Reali¬ 
sierung des Staatshaushalts 
fuhren. Es kann sich aber eine 
neue Einsparangsmoglicht eit er¬ 
geben, wenn infolge der Auf¬ 
kündigung; des amerikanisch- 
sowjetischen Handelsabkommens 
nicht 60.000 Einwanderer, wie 
erwartet wurde, sondern viel¬ 
leicht nur 30.000 Einwanderer 
aus der ''owjetunion nach Israel 
komnK.i werden. Es wären dann 
etwa eine Milliarde H. weniger 
für den Ban von Wohnungen 
für Ncueinwanderer erforder¬ 
lich. 


Immer wieder diefopertm 

des Finanzministernnns” 

Der Ffogronhdster musste am WodbcaetMiti versi¬ 
chern. dass keine Einführung neuer Stenern und keine Er¬ 
höhung -von Preisen tob Lcbeumfthdn geplant ist, : Nach¬ 
dem die Lebensmittel w Miye*« > b*h«fr' w at e n, wandte sfcfr 
dass JnteRSM” der Verbraucher am Woch cneU de dem 
Benzin zn, da nunmehr adle aöf Erfa gi png den Benzia- 
prnses tippten. Gfndtfidurweise kann man Bcbr komm 
hamstern, aber jeder wollte vor „Rrhöhmng den. ftröcs* 
noch schnell ehwnat iariken. . 

Am Sonntag fröi t«b es eine gewisse JBntt&ndnmgf’, 

denn de Benzinpreise wa r en udeht erhöht worden und der 
F hmunumi ster dementierte ginnt B abio iritz wn fiber die 
„Gerndrtemfldies* stb m e g L Abr & (Besen FaSe mns 
er nfemamhBi von anwea bcscfanWIgen. ABe Z dfan tge n , die 
Meldungen über bevorstehende St e uern - nol FttMSus- 
gen gebracht batten, bezogen steh anf JEzpertcsi des Fhtanx- 
mhto wmms”. Bel aBen «fiesen Gdegenhdten battwi Er- 
perten Emzelhdtea des Bndgts und der Stencxn «t ag e - 
plaudert, und vidküdit kann Rabinowite tu srinmn Ministe¬ 
rium Ordnung schaffen, damit dem Uaftg des Ezgertn- 
gesdrnhtzcs ein Ende bereitet wird. 



Geruechte oeber Aofkaaf der Benzie-Aktieii 


f«9».-TiOVK 


Es war dies niemand gerin¬ 
gerer iJs der Finanzminister 
selbst, der soeben das Verspre¬ 
chen gab, dass keine neuen Sten¬ 
ern in Israel eingeführt wer¬ 
den würden, ohne dass cs, zu 
»leteber Zeit, zu einer vollkom¬ 
menen Reform des ganzen Steu¬ 
ersystems im Lande, einscbliess- 
ich der Frage der Mehrwert¬ 
steuer, kommen wird. Jeboscbna 
RaliEi ritz Susserte dieses sein 
Versprechen einer Delegation 
ler Histadrut gegenüber. 

Man kann mm Debatten dar¬ 
über führen, ob es gerade die 
Histadnrt sein sollte, die sieb mit 
ler Steuergesetzgebung beschäf¬ 
tigen sollte, da ja säe bisher nicht 
sexmg getan hak um die Lei¬ 
stungsfähigkeit des Arbehneb- 
mers im Lande entscheidend zn 
erhöhen. Wir können dennoch 
nnr der Hoffnung Ausdruck, 
verleiben, dass das Verspre¬ 
chen, weiches der FinanzminL 
ster hier formuliert bat, nicht 
mir der Ausdruck zeitweiliger 
Ueberbrnctamg sei, sondern, 
mehr als das, der Versuch, dem 
Steuerzahler die Versicherung zn 
geben, dass innerhalb des Rah¬ 
mens der komplizierten nnd 
schwierigen S ten ergestaltimg un¬ 
seres Staates alles getan werden 
würde, dass seine Interessen ge¬ 
schützt seien. 

Das israelische Steuersystem 
ist ebenso kompliziert wie ver¬ 
zweigt und veräsfet, schwer, ge¬ 
nau za durchschauen. Diese ganz 
einfache Tatsache ist keineswegs 
etwa' nar die Folge von Mangel 
an Erfahrung, sondern vielmehr 
die Folge von immer wieder an- 
genommenen neuen Gesetzen, 
durch welche neue Steuern und 
Abgaben den vorher bestehen¬ 
den hinzngefügt worden sind, 
and aus dem einfachen 

Grunde, dass der Staat sie be¬ 
nötigte. Es hmn ja nicht bezwei¬ 
felt werden, dass unser kleiner 
Staat, der sich in einer einzig¬ 
artigen Situation in der Welt be¬ 
findet, darauf angewiesen ist, im¬ 
mer mehr und mehr an Geld ein- 
ZBnehmea. In dieser Hinsicht 
werden wir, wie sehr wir auch 
soeben mögen, keinen Vergleich 
zu hgendeinem anderen Staate 
der Erdkugel finden können. 
Und der Bürger ist bereit, za 
bezahlen. 

Aber io einer Epoche, da dar 
Bürger sieb einer unaufhörlicheo 

Teuerungswelle ««gesetzt siebt. 
In einer Zeit, da alles, was er 
verdient, riebt mehr aasreicht. 
Dm seine grundlegendsten Aus¬ 
gaben zu decken, ohne dass er 
<L entsprechende Entschädigung; 
im Rahmen sattes Verdienstes, 
erhält, erhalten kamt, müsste es 
wohl eine Grenze dessen geben, 
was wwn von fl™ verfangen 
hmm nnd darf. Audi wenn der 
Burger zn Opfern bereit ist, darf 
(ihhi von ihm diese Opfer kei¬ 
neswegs unbeschränkt verlangen. 
Schon vor geraumer Zeit war 
die Forderung nach einer Steuer- 
rrf orin laut geworden. Das soll 


keineswegs etwa heissen, wir 
hätten das Recht, dem einfa¬ 
chen Burger irgendwelche Abga¬ 
ben zn erlassen, ihm seine Auf¬ 
gabe, den Staat zu erhalten, we¬ 
sentlich zu erleichtern. 

Hier ist ausschliesslich die Re-J 
de davon, dass wir uns zu be¬ 
mühen haben, die Lost in weit 
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Israel gewährte 2 Standen 
Waffenruhe im Fatahland 


(HM) — Gestern früh bega- 


gerechterer Form als bisher znjben. sü'i Hunderte der aus dem 


verteilen, dass wir alles tan müs¬ 
sen. am zu einer nützlicheren 
Weise der Steuerzahlung zn ge¬ 
langen. Denn nur dann ist es 
möglich dazu zn gelangen, dass 
die Steuern und Abgaben, die 
jeder israelische Bürger abzufuh- 
ren hat, so einkassiert werden, 
dass sie auch wirklich sofort in 
die Staatskasse gelangen, ohne 
Verzug, (time Verzögerung. Und 
niemand wird wohl bezweifeln 
können, dass Ae schnelle Abfüh 
rang all dieser Abgaben ebenso 
bedeutsam ist wie der Versuch, 
noch weitere Abgaben zu kas¬ 
sieren. 

Jede Erhöhung der Stenern 
I cwm nur dazu führen, dass der 
Bürger unzufrieden ist dass er 
alles tut um ihr ansznweichen. 
Aber Ae Ueberfuhnmg der Sum¬ 
men an die Staatskasse, so 
schnell, wie das überhaupt nnr 
denkbar erscheint, gleicht vieles 
von dem aus. was an Erhöhun¬ 
gen ansgedaebt werden kann. 
Nnr in diesem Sinne haben wir 
die Vers p rechungen des Finanz- 
minister zn sehen. — Sie sind 
durchaas dazu geeignet, uns Op 
tünismss einznflössen. Wir kön¬ 
nen hi diesem Augenblick nur 
der Hoffnung Ausdruck geben, 
sie mögen dazu geeignet sein, 
dass wir uns wirklich In der 
richtigen, der für den Staat Is¬ 
rael geeigneten Weise, nach vor¬ 
wärts bewegen! 

M. BIEL 


TRUTHUEHNER TEURER 

Auf den G rossbandel smSrktcn 
stieg gestern der Preis für Trut¬ 
hühner um 50 Ag-, was eäae 
Erhöhung des Einzelhandelsprei¬ 
ses um SO Ag. zur Folge haben 
wird. 


Dorfe Schuba ins Fatahland ent¬ 
flohenen Einwohner in firne Be¬ 
hausungen zurück, um von dort 
tragbares Hab und Gut auszu- 
räuroen. Die Dorfbewohner von 
Schuba waren gezwungen, Sire 
Wohnstätten zn verlassen, als die 
israelische Armee mit Artillerie¬ 
beschuss auf die Kolaboration 
der Dorfbewohner mit den Ter¬ 
ror? ten antwortete. 

Auf der gestrigen Regierungs- 
sirzung berichtete Verteidigungs¬ 
minister Schimon Peres, vom 
Kommandanten der UN-Beob- 
achler ersucht worden zn sein, 
den Einwohnern des Dorfes die 
Bergung ihrer Habseligkeiten zu 
ermöglichen. Die israelische Ar¬ 
mee leistete dieser Bitte Folge 


und die Aktion konnte gestern 


früh im Laufe von zwei Stunden 
zur Durchführung gelangen. 
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RAUSCHGIFTSCHMUGGLER 
BLEIBT IN HAFT 

Ha.Tr Abusmi, ein Mitglied 
des jüdisch-arabischen Rausch¬ 
gift-Schmuggel netzes, bleibt in 
Haft, um der Polizei weitere 
Nachprüfungen zu ermöglichen. 
Der Tel-Aviver Bezirksrichter 
Dov Lewin hat einen Einspruch 
gegen den 15tägigen Haftbefehl 
des Amtsrichters abgewiesen. 

Abusmi h-** He das Land am 
12. September vergangenen Jah¬ 
res verlassen, einen Tag, nach¬ 
dem Sammy Sdroschaua verhaf¬ 
tet werden konnte, der inzwi¬ 
schen zu neun Jahren Gefängnis 
verurteilt wurde. Am vergange¬ 
nen Mittwoch kehrte Abusmi 
nach Israel zurück und wurde 
sogleich festgenommen. 

Wie sich jetzt herausstellte, 
war die letzte Rauscbgtäsendnng 
im Gewicht von 150 kg für den 
Weiterverkauf in Israel-bestimmt 
.verschwand” aber auf dem Weg 
zu den Abnehmern. 


Der Verteidigungsminister re¬ 
ferierte auch über die Versuche 
der Terroristen, in dem der is¬ 
raelischen Grenze nahe liegen¬ 
den Tbd d. Fatahiandes Fass zu 
fasst ■«. Infolge dieser Versuche 
kam es zu einer Massenflucht 
der Einwohner einer Anzahl von 


Dörfern, die den Terroristen als 


Angriffs basen auf Israel dienten. 
Die Reaktion der israelischen 
Armee war darauf abgestürunt, 
die Sicherheit der Bewohner des 
nördlichen Grenzgebiet« Israels 
zn gewährleisten. 

Dem Referat des Verteädi- 
gungsmnusters folgten Rechen¬ 
schaftsberichte des Generalstabs- 
chefr und des Chefs des militä¬ 
rischen Nachrichtendienstes. 


Peres: Syrische Truppen wollen sich 
am Nar Dov fesfsetzen 

Ganze Einheiten von bestens -1 fen die Syrer 
gerosteten palästinensischen Ter¬ 
roristen sind in den letzten Ta¬ 
gen mit Ausrüstung ul Gepäck 
von Syrien ans in den SndUba- 
non gezogen. Dies erklärte Ver¬ 
teidigungsminister Schimon Pe¬ 
res an einer Veranstaltung im 
Kibbuz Jiftacb. Die Terroristen 
hätten eine volle Ausbildung 
für ihre Aktionen in Syrien er¬ 
halten. 

Nach Ansicht von Peres ro¬ 


und die PLO 
immer neue Provokationen 
hervor, um eventuelle israelisch- 
ägyptische Verhandlungen be¬ 
reits im voraus zu torpedieren. 


„Es steht fest, dass die Sy¬ 
rer siob beim Har Dov festset¬ 
zen wollen”, meinte der Vertei¬ 
digungsminister im Laufe rei¬ 
ner Ausführungen. „Zhre Prä¬ 
senz dort würde eine Drohung 
für Israel bedeuten* 


An der Tel-Aviver Börse stie¬ 
gen gestern die Aktien der 
Brennstoffgesdlsctiaftea (Lapi- 
dot und Napbta) erhebfich an. 
Unbestätigten Gerüchten infol¬ 
ge will die Regierung die Aktien 
dieser Geseflscfaaften, die 
sich in Privathänden befind 
den, aufkaufeu. Die Aktienge¬ 
schäfte beliefen sich insgesamt 
auf 2,3 Millionen IL. 

Leichte Kursanstiege waren 
wiederum bei den Pftichtobfigk- 
tionen zu verzeichnen. Audi 
nach Devisen und Münzen 
herrschte lebhafte Nachfrage. 

Die „United Mizrachi Bank” 
wird Anteilscheine um „ Se te* *- 
Fonds in Höbe von 5 Millionen 
IL zum Kurs von 102 Punkten 
ausgeben. Die. ..BanV Leumi 
le-Israel” veröffentlichte die 
Jahresbilanz der Landwirt-: 
scbafts-Entwicklungsbank Jaad”j 


Bilanzsumme um 60A% rmd 


dtte-Steigerung des Reingewinns 
um 23,2% - verzeichnet 
.b der LOfenbtmnstnHre 
wurden 6 JO EL für einen Dol¬ 
lar “gefordert. 

HOEHERE EXPORT¬ 
SUBVENTIONEN 
Das Handel»- und Industrio- 
Mmisteanm gewährt ab I. Ja¬ 
nuar dieses Jahres höhere Ex¬ 
portsubventionen: 

; 123 IL pro Dollar bei einem 
znsftzScheii Wert von 26—35 
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Prozent; J34 IL b»- zu 45%: 
1.45 IL bis zu 55%; 1.56 R. bis 
zu 65%; 1.64 XL M einem zu- 
rötzlichen Wert von mehr als 
66 Prozent: ' 


m 


Ein gemebKames Büro des 
Landwirtrebaftsmioiuerinins und 
der Siedlattgsabteüuag der Socb- 
nnt wurde jetzt für die land- 
wirtscfaaftlichon Siedlungen im 
für 1974, die eine Erhöhung der Bezirk Jerusalem gebildet.. 
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Sptonageprozess in Ramalla eroeffnet 


Meine innigst geliebte Frau, unsere teuere und mutige 
Mutti, Schwester, Grossmütter 


HEDWIG LANDAU ^ 

\ 

geh. ARNDT (früher Deutsch-Krone) 


ist an ihrem 75. Gebartstag plötzlich von uns gegangen. 

Die Beerdigung findet heute, Montag, den 20.1.1975. 
um 2.15 Uhr, von r der städtischen Beerdigungshalle, 
Dafnastr. 5, Tel-Aviy aus, nach dem Friedhof Choion statt. 


Die trauernde Familie; 

Ehegatte: Edwin Esra Landao 
Söhne: Mosche Landau nnd Fandfie, RamatCben 
JKafael T-mdan and Fannü^ 

Nonh-HoUywood, Kalif. 
Schwester: Gertrade Salomon, Buenos Aires, 

Argentinien 

und Enkelkinder 


Autobas steht zur Verfügung. 

Schiwa bei Mosche Landau, AM David 32, R nm a t Chen. 


Vor dem MHitärgericht fei 
Ramalla begann der Prozess ge¬ 
gen Barchia Abdul Kartm Bnr- 
rntL Dieser steht unter dem Ver¬ 
dacht der Spionage für die 
K mnnumk tkchg Partei io Jor¬ 
danien. 

Eurrnti hatte seit Beginn des 
vergangenen Jahres Informatio¬ 
nen über Aktionen der israefi- 
schen Sicheiheitsorgane im 
Westufergefaiet gesammelt Ei¬ 
nen Bericht hierüber, besonders 
über Verhaftungen von kommu¬ 
nistischen Funktionären, wollte 


er nach Jordanien schmuggeln. 
Dr. Jaakob Bia al Din, der 
jetzt Inhaber einer Priv atklinik 
in der Hauptgeschiftsstrasse von 
Amman ist und vor dem 'Sedrs- 
Tage-Krieg kommunistischer 
Parteifunktionär in Ost-Jerüsa- 
lem. gewesen war, sollte diesen 
Bericht erhalten. Bnrrnti wurde 
aber von den israelischen Si¬ 
cherheitsorganen vor einem hal¬ 
ben Jahr bei seinem Freund in 
Nablus festgenommen, noch ehe 
er sein Vorhaben aasfuhren 
konnte. 


aus dem Lande 


Eine Sprengladung wurde ge¬ 
stern früh im Baka-Vfcrtel von 
Jerusalem auf einem Tankwa¬ 
gen, der nicht mit Benzin ge¬ 
füllt war, entdeckt. Die nahege¬ 
legenen Wohnungen wurden 
vorsicftfsha&er geräumt, doch 
gelang es einem Sprengstoff- 
sachverständigen der Polizei, die 
Ladung zn entschärfen, bevor 
sie explodierte. 

Die ägyptische Journalistin 
Sana Hassan besuchte ein Se¬ 
minar über das Thema „Zionis¬ 
mus 1975“ in Kfar Hamakkabia, 
an dem 150 israelische Studen¬ 
ten teilnahmen. Der Veranstal¬ 
ter, das Inform ationsministerinm. 
hatte eine Anssprache über das 
Thema »Verschiedene Aus- 
drncksformen des Zionismus” 
und ein Symposion über das 
Them- »Zionistische Realisie¬ 
rung m Israel 71 in das Programm 


des Seminars eingefügt. 

Die CtemSse-Uebefschnss« be¬ 
trugen in der vergangenen Wo¬ 
che 150 t, etwa die Hälfte der 
Menge ta. der Woche zuvor, vor 
allem Tomaten,'Mohrrüben, Pa¬ 
prika und KohL Die Ueber- 
schüsse wurden der Konservenm- 
dostrie, den Bewohnern der ver¬ 
waltet«: Gebiete mul auch der 
Entwicklungssiedlung Maalet ge¬ 
liefert. 

Nasse und Trockenfrüchte im 
Werte ’ jzz 50.000 IL wurden 
ans einem Lagerraum In Tel 
Aviv gestohlen. Die Polizei rni- 
tenaahin Massnahmen zur Ver¬ 
hütung eines Verkaufs des Die¬ 
besgutes auf dem Markt. 

In den Händen einer Die¬ 
besbande s- ? Jaffa fand die Po¬ 
lizei mehr als- 20.000 IL Bar¬ 
geld, das ans dem Verlauf von 
gestohlenen Waren stammt. 
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